


INHALTSVERZEICHNIS

Vorwort .................................................................................................................................... 1
Einleitung ................................................................................................................................ 2
A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des Krankenhausstandorts3
A-0 Fachabteilungen ...................................................................................................... 3
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses ....................................................... 3
A-2 Name und Art des Krankenhausträgers .................................................................. 5
A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus ................................... 5
A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie ........................................ 5
A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses ........................ 5
A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses ..................... 8
A-7 Aspekte der Barrierefreiheit .................................................................................... 8
A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses ............................................................. 9
A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus ........................................................ 11
A-10 Gesamtfallzahlen .................................................................................................... 12
A-11 Personal des Krankenhauses ................................................................................. 12
A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung .................................................... 13
A-13 Besondere apparative Ausstattung ......................................................................... 23
B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen .......... 24
B-[1] Klinik für Innere Medizin Lörrach ............................................................................. 24
B-[2] Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie Lörrach ................................................ 32
B-[3] Klinik für Unfallchirurgie Lörrach ............................................................................. 40
B-[4] Klinik für Wirbelsäulenchirurgie Lörrach .................................................................. 47
B-[5] Klinik für Neurologie Lörrach ................................................................................... 54
B-[6] Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie ..................................... 60
B-[7] Klinik für Innere Medizin Rheinfelden ...................................................................... 65
B-[8] Klinik für Orthopädische Chirurgie Rheinfelden ...................................................... 72
B-[9] Klinik für Innere Medizin Schopfheim ...................................................................... 80
B-[10] Klinik für Plastische, Hand- und Fuß-Chirurgie Schopfheim ................................... 87
B-[11] Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie ............................................................... 95
B-[12] Zentrum für Anästhesie ........................................................................................... 100
B-[13] Zentrum für Radiologie ............................................................................................ 103
B-[14] Geriatrie Lörrach ..................................................................................................... 106
B-[15] Apotheke ................................................................................................................. 110
C Qualitätssicherung .................................................................................................. 112
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1

Satz 1 Nr. 1 SGB V .................................................................................................
112

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V ..................... 112
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP)

nach § 137f SGB V .................................................................................................
112

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung ..................................................................................................

112

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer
2 SGB V ..................................................................................................................

113

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b Absatz
1 Satz 1 Nummer 1 SGB V .....................................................................................

113

D Qualitätsmanagement ............................................................................................. 114



Vorwort

Versorgung auf hohem Niveau nachhaltig sichern

Für die Menschen in unserer Region nachhaltig eine stationäre Gesundheitsversorgung auf dem
Niveau eines Zentralversorgers sicherzustellen, ist die Aufgabe der Kliniken des Landkreises
Lörrach. So haben wir unseren eingeschlagenen Weg konsequent weiterbeschritten. Dazu
gehörten die Weiterentwicklung des medizinischen Angebotes, die Sicherung attraktiver
Arbeitsplätze und eine umfassende strategische Zukunftsplanung. Diese sieht u.a. den Neubau
eines hochmodernen Zentralklinikums vor, in dem ab 2025 die gesamte stationäre Versorgung im
Landkreis aus einer Hand angeboten wird.

Entwicklungen in der Medizin
2016 durften wir uns über die Höherstufung unseres Traumazentrums zum zertifizierten
"Regionalen Traumazentrum" und über ein überaus erfolgreiches Audit unseres
Darmkrebszentrums freuen. Unser MVZ Landkreis Lörrach eröffnete eine Zweigpraxis für
Orthopädie und Unfallchirurgie im Kreiskrankenhaus Rheinfelden. Dank seiner herausragenden
Versorgungsqualität wurde das Diabeteszentrum im Kreiskrankenhaus Schopfheim in das Ranking
des Magazins Focus Gesundheit aufgenommen.

Attraktive Arbeitsplätze
Um gute, engagierte Mitarbeiter zu gewinnen und halten, bedarf es attraktiver
Rahmenbedingungen und interessanter Perspektiven. Ein wichtiger Baustein hierbei ist unser
außergewöhnliches und umfangreiches Personalentwicklungsprojekt "Wir Zukunft - entwickeln,
gestalten, verantworten" an dem rund 170 Mitarbeiter (ca. 12 %) teilnehmen. Die ersten
Rückmeldungen sind begeistert und zeugen von der Lust und Energie der Teilnehmer, sich selbst,
ihr Umfeld und unsere Kliniken weiterzuentwickeln.
Was es bedeutet, eine Station selbständig zu leiten, durften unsere Azubis in der Pflege im Projekt
"Schüler leiten eine Station" erleben. Nachwuchsführungstalente in der Pflege konnten sich im
Rahmen des Konzeptes "Junge Leitung" weiterentwickeln. Das Karriereportal auf unserer Website
wurde grundlegend neu gestaltet und neue Mitarbeiter begrüßen wir seit Anfang 2017 mit einem
Willkommenstag.

Standorte fit halten
Unabhängig vom geplanten Neubau galt auch 2016 weiterhin die Devise, die vorhandenen drei
Standorte kontinuierlich instand zu halten und zu investieren, um unsere Leistungen mit adäquater
Technik und in angemessenen Räumlichkeiten anbieten zu können. So wurden u.a. der OP-Saal 4
und die Station Kandertal in Lörrach ertüchtigt, die Station Schwarzwald generalsaniert, die
Trinkwasseranlage in Schopfheim erneuert und die Telefonanlagen in Schopfheim und
Rheinfelden ersetzt.

Strategische Zukunftsplanung
Nachdem die Entscheidung für ein Zentralklinikum und seinen Standort am Ortsrand von Lörrach
gefallen ist, folgen wir einem ambitionierten Zeitplan und treiben den Prozess mit Hochdruck voran,
um pünktlich im Jahr 2025 einziehen zu können. Ein nächster Schritt ist der Übergang des
St..Elisabethen-Krankenhauses an die Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH zum 1. Januar
2018. Die gemeinsame Strategieentwicklung findet in äußerst konstruktiver Atmosphäre statt.
Besonders erfreulich: Das Projekt "Wir Zukunft" (s.o.) konnte für die Mitarbeiter des
St..Elisabethen-Krankenhauses erweitert werden und verschafft uns ordentlich Rückenwind auf
unserem Kurs in eine spannende Zukunft.

Lörrach, im November 2017

Armin Müller
Geschäftsführer
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Einleitung

Verantwortliche:

Verantwortlicher: Für die Erstellung des Qualitätsberichts
Name/Funktion: Alexandra Kapitz, QMB
Telefon: 07621 416 8201
Fax: 07621 415 8823
E-Mail: kapitz.alexandra@klinloe.de

Verantwortlicher: Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitätsbericht:
Krankenhausleitung

Name/Funktion: Armin Müller, Geschäftsführer
Telefon: 07621 416 8800
Fax: 07621 416 8823
E-Mail: mueller.armin@klinloe.de

Links:

Link zur Homepage des Krankenhauses: http://www.klinloe.de

Hinweis:

die Abkürzungen LÖ, RHF und SCH stehen für unsere Standorte Lörrach, Rheinfelden
und Schopfheim
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des
Krankenhausstandorts

A-0 Fachabteilungen

ABTEILUNGSART SCHLÜSSEL FACHABTEILUNG

1 Hauptabteilung 0190 Klinik für Innere Medizin Lörrach

2 Hauptabteilung 1500 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
Lörrach

3 Hauptabteilung 1600 Klinik für Unfallchirurgie Lörrach

4 Hauptabteilung 1700 Klinik für Wirbelsäulenchirurgie Lörrach

5 Hauptabteilung 2800 Klinik für Neurologie Lörrach

6 Hauptabteilung 3100 Klinik für Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie

7 Hauptabteilung 0192 Klinik für Innere Medizin Rheinfelden

8 Hauptabteilung 2392 Klinik für Orthopädische Chirurgie
Rheinfelden

9 Hauptabteilung 0191 Klinik für Innere Medizin Schopfheim

10 Hauptabteilung 1551 Klinik für Plastische, Hand- und Fuß-
Chirurgie Schopfheim

11 Hauptabteilung 2900 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

12 Nicht-Bettenführend 3700 Zentrum für Anästhesie

13 Nicht-Bettenführend 3751 Zentrum für Radiologie

14 Nicht-Bettenführend 0200 Geriatrie Lörrach

15 Nicht-Bettenführend 3700 Apotheke

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: KLINIKEN DES LANDKREISES LÖRRACH
GMBH

PLZ: 79539
Ort: Lörrach
Straße: Spitalstraße
Hausnummer: 25
IK-Nummer: 260831619
Standort-Nummer: 99
Krankenhaus-URL: http://www.klinloe.de
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A-1.1 Kontaktdaten des Standorts

Standort-Name: Kreiskrankenhaus Lörrach
PLZ: 79539
Ort: Lörrach
Straße: Spitalstrasse
Hausnummer: 25
IK-Nummer: 260831619
Standort-Nummer: 1
E-Mail: info@klinloe.de
Standort-URL: http://www.klinloe.de

Standort-Name: Kreiskrankenhaus Rheinfelden
PLZ: 79618
Ort: Rheinfelden
Straße: Am Vogelsang
Hausnummer: 4
IK-Nummer: 260831619
Standort-Nummer: 2
E-Mail: inforhf@klinloe.de
Standort-URL: http://www.klinloe.de

Standort-Name: Kreiskrankenhaus Schopfheim
PLZ: 79650
Ort: Schopfheim
Straße: Schwarzwaldstraße
Hausnummer: 40
IK-Nummer: 260831619
Standort-Nummer: 3
E-Mail: info@klinloe.de
Standort-URL: http://www.klinloe.de

A-1.2 Leitung der Kliniken des Landkreises Lörrach

Armin Müller
Geschäftsführer

T 07621/416-8800
F 07621/416-8823
mueller.armin@klinloe.de
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PD Dr. Christian Hamel
Ärztlicher Direktor

T 07621/416-8801
F 07621/416-8230
hamel.christian@klinloe.de

Dubravka Kavur
Pflegedirektorin

T 07621/416-8715
F 07621/416-8823
kavur.dubravka@klinloe.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des Trägers: Landkreis Lörrach
Träger-Art: öffentlich

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus:

Akademisches Lehrkrankenhaus

Name der Universität:

1 Albert-Ludwigs-Universität, Freiburg

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht eine regionale
Versorgungsverpflichtung?

Ja

Die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie am Kreiskrankenhaus Schopfheim und die
Psychiatrische Tagesklinik am Kreiskrankenhaus Lörrach stehen in enger Kooperation mit dem
Zentrum für Psychiatrie (ZfP) Emmendingen

Link zur Website der Psychiatrischen Tagesklink Lörrach
Link zur Website des Zentrums für Psychiatrie Emmendingen
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

MEDIZINISCH-PFLEGERISCHES LEISTUNGSANGEBOT

1 Akupunktur

2 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

3 Atemgymnastik/-therapie

4 Basale Stimulation

5 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Rehabilitationsberatung

6 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden

Hospizdienst, Palliativzimmer, Trauerbegleitung

7 Sporttherapie/Bewegungstherapie

8 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)

Diese Therapie ist ein Behandlungskonzept für Patienten z.B. nach einem Schlaganfall

9 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

in den Standorten Schopfheim und Lörrach durch das Diabeteszentrum Schopfheim

10 Diät- und Ernährungsberatung

11 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

Überleitungspflege und Brückenpflege im Rahmen des Onkologischen Schwerpunktes

12 Ergotherapie/Arbeitstherapie

Unterstützung und Begleitung von in ihrer ihrer Handlungsfähigkeit eingeschränkten Menschen

13 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

Bezugspflege im Intensivbereich sowie in den Kliniken für Psychosomatik und Psychiatrie

14 Fußreflexzonenmassage

15 Kinästhetik

Kinästhetik befasst sich mit dem Studium der menschlichen Bewegung, die für die Ausübung
der Aktivitäten des täglichen Lebens erforderlich ist

16 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

17 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie

Kunsttherapie für onkologische und geriatrische Patienten in Lörrach sowie der Psychiatrie in
Schopfheim

18 Manuelle Lymphdrainage

Lymphdrainage dient hauptsächlich als Ödem- und Entstauungstherapie geschwollener
Körperregionen, wie Körperstamm und Extremitäten (Arme und Beine)

19 Massage

20 Medizinische Fußpflege

21 Musiktherapie

22 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie

durch das Zentrum für Komplementärmedizin in Lörrach

23 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie
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Behandlungsmethode mit Techniken, die die normale Beweglichkeit der Gelenke und
Wirbelsäule wiederherstellt - in Lö. und Schopfh.

24 Physikalische Therapie/Bädertherapie

25 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie

26 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse

durch Gesundheitssport e.V. und Einrichtung einer Koronarsportgruppe in Lö. und Rheinf.

27 Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/Psychosozialdienst

psychoonkologische Beratung, Gesprächstherapie, Verhaltenstherapie, Suchttherapie,
Konzentrative Bewegungstherapie in Lörrach und Rheinfelden

28 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik

29 Schmerztherapie/-management

30 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen
sowie Angehörigen

Beratung zur Sturzprophylaxe; Patientenforum, Konzerte, Vorträge zu medizinischen Themen.

31 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

32 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

in Lörrach und Rheinfelden

33 Stomatherapie/-beratung

Beratung für Patienten mit künstlichem Darmausgang

34 Traditionelle Chinesische Medizin

Zentrum für Komplementärmedizin in Lörrach

35 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

36 Wärme- und Kälteanwendungen

37 Wundmanagement

38 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

z.B. mit der Osteoporose-Selbsthilfegruppe

39 Aromapflege/-therapie

40 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung

an den Standorten Lörrach und Schopfheim

41 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives Training/Konzentrationstraining

an den Standorten Lörrach und Schopfheim

42 Sozialdienst

43 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

Vorträge, Informationsveranstaltungen

44 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen

in der Klinik für Neurologie Lörrach

45 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder

ist eine physiotherapeutische Behandlungsmethode bei Störungen des zentralen
Nervensystems und des Haltungs- und Bewegungsapparates

46 Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/
Kurzzeitpflege/Tagespflege
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Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen durch regelmäßigen Austausch.

47 Eigenblutspende

in Rheinfelden, Orthopädie

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

LEISTUNGSANGEBOT

1 Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum

an den Standorten Lörrach und Rheinfelden

2 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

3 Mutter-Kind-Zimmer

in Lörrach, für Notfälle gibt es ein Kleinkindbett

4 Unterbringung Begleitperson (grundsätzlich möglich)

bei einer medizinisch erforderlichen Begleitperson als Wahlleistung nach Prüfung der
Bettenkapazität. Kosten incl. 3 Mahlzeiten pro Tag 48,50 Euro

5 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

6 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

Kosten pro Tag: 0 €

7 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

Kosten pro Tag: 2 €

pro Woche 10 €;für Wahlleistungspatienten kostenlos

8 Rundfunkempfang am Bett

Kosten pro Tag: 0 €

9 Telefon am Bett

für Wahlleistungspatienten kostenlos

10 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

stehen auf den Wahlleistungsstationen ohne Zusatzkosten zur Verfügung

11 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und
Patientinnen

Max. Kosten pro Stunde: 0 €
Max. Kosten pro Tag: 0 €

in Rheinfelden kostenlos, in Lörrach und Schopfheim gegen Gebühr

12 Seelsorge

an allen Klinikstandorten auf Wunsch

13 Informationsveranstaltungen für Patienten und Patientinnen

14 Andachtsraum

in Lörrach und Rheinfelden

15 Abschiedsraum

in Lörrach und Schopfheim
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

ASPEKTE DER BARRIEREFREIHEIT

1 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-Tische

2 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen

3 Dolmetscherdienst

Dolmetscherliste im Intranet

4 Diätetische Angebote

5 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug

6 Besondere personelle Unterstützung

7 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette

8 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger
Behinderung

über unsere Inklusionsbeauftragte

9 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht
oder besonderer Körpergröße: z.B. Körperwaagen, Blutdruckmanschetten

10 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung

11 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht
oder besonderer Körpergröße

12 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für sehbehinderte oder blinde
Menschen

13 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

Dolmetscherliste im Intranet

14 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar)

15 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.

16 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und Patientinnen mit Behinderungen und
für "Barrierefreiheit"

17 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht
oder besonderer Körpergröße, z.B. Patientenlifter

18 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten Serviceeinrichtungen

19 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder
besonderer Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

AKADEMISCHE LEHRE UND WEITERE AUSGEWÄHLTE WISSENSCHAFTLICHE
TÄTIGKEITEN

1 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten
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Innere (Prof. Osterhues), Wirbelsäulenchirurgie (Prof. Pfeiffer), Allgemein- und
Viszeralchirurgie (PD Dr. Hamel) sowie Anästhesie (PD Dr. Hans-Friedrich Ginz): Vorlesungen
und Kurse an der Universität Freiburg und Basel. Orthopädie Rhf (Prof. Endres) Vorlesung und
Kurse an der Universität Marburg.

2 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)

Alle Fachabteilungen: Akademisches Lehrkrankenhaus in Kooperation mit der Universität
Freiburg. Unterricht im Rahmen der Studentenausbildung (PJ) der Uni Freiburg. Kursstudenten
der Universität Basel. Psychiatrie: Facharztausbildung mit dem Zentrum für Psychiatrie
Emmendingen

3 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten

Universitätskliniken Freiburg und Basel: Beteiligung an Therapiestudien; Kooperation in der
Schwerpunktversorg (Inn). Freiburg: Beteiligung an Projekten wissenschaftl. Forschung
(Psychosom); Leber-, Thorax- und Pankreaschirurgie (Allg./Viszeralchirurgie). Schlaganfall-
Netzwerk Südwest (Neurologie)

4 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien

Orthopädie: Die Klinik ist Studienzentrum für patientenindividualisierte Knie-Tep-Implantation
(Firma Symbios) sowie Studienzentrum für knorpelchirurgisch verbessernde Therapieansätze
(Firma Regentis).

5 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien

Innere sowie Allgemein- und Viszeralchirurgie: Teilnahme an internationalen Phase-III-Studien;
Innere: Principal Investigator internationaler Phase-III-Studien; Darmkrebszentrum Lörrach:
Teilnahme an der Klinischen Studie Fire-4 durch unseren Kooperationspartner Onkologie
Dreiländereck.

6 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien

Innere u. Allg.Chir.: Beteiligung an versch. Therapiestudien der Uni Freiburg und Basel. Innere:
Zentrum Internationale Medikamentenstudien auf den Gebieten Kardiologie und Onkologie.
Psychosomatik: Beteiligung Studie zur diagnostischen Erfassung nicht stoffabhängiger Süchte
in der Psychosomatik.

7 Doktorandenbetreuung

Wirbelsäulenchirurgie: Betreuung von Promotionsarbeiten

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

AUSBILDUNGEN IN ANDEREN HEILBERUFEN

1 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

2 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerin

in Kooperation mit dem St. Elisabethen-Krankenhaus Lörrach. Ausbildungsdauer: 3 Jahre

3 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)

in Kooperation mit Universität Freiburg

4 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin

Ausbildungsdauer: 1 Jahr
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8.3 WEITERE AUSBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

AUSBILDUNG

1 Kaufmann im Gesundheitswesen (w/m)

Ausbildungsdauer: i.d.R. 3 Jahre, Duale Ausbildung in Lörrach und der Kaufmännischen Schule
Emmendingen

2 Medizinische Fachangestellte (w/m)

Ausbildungsdauer: i.d.R. 3 Jahre, Lernorte sind in Lörrach, Rheinfelden, Schopfheim;
Kaufmännische Schule Lörrach

3 Fachinformatiker (w/m) - Fachrichtung Systemintegration

Ausbildungsdauer: 3 Jahre. Lernorte sind Lörrach und Gewerbeschule Lörrach

4 Elektroniker (w/m) - Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre. Lernorte sind Lörrach, Rheinfelden und Schopfheim; Berufsschule

5 Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte (PKA) (w/m)

Ausbildungsdauer: 3 Jahre, duale Ausbildung. Lernorte sind Lörrach Krankenhausapotheke,
Max-Weber-Schule Freiburg, 4 Wochen in einer öffentlichen Apotheke

6 Fachlagerist (w/m)

Ausbildungsdauer: 2 Jahre. Lernorte sind Lörrach und Kaufmännische Schule Lörrach

STUDIUM

1 Bachelor of Science "BWL - Gesundheitsmanagement"

Ausbildungsdauer: 3 Jahre, Duales Hochschulstudium. Lernorte sind Lörrach und DHBW
Lörrach;

weitere Informationen unter https://www.dhbw-loerrach.de/gesundheitsmanagement.html

2 Bachelor of Science "Wirtschaftsinformatik - Application Management"

Ausbildungsdauer: i.d.R. 3 Jahre, Duales Hochschulstudium. Lernorte sind Lörrach und DHBW
Lörrach;

weitere Informationen unter https://www.dhbw-loerrach.de/angewandte-informatik.html

PRAKTIKUM UND FREIWILLIGES SOZIALES JAHR (FSJ)

1 Pharmazeutisch-technische Assistenten (PTA)

Praktikum nach der schulischen Ausbildung. Dauer: 6 Monate, Lernort Lörrach

2 Pharmazeuten im Praktikum

Pharmaziepraktikum im dritten Teil der Ausbildung zum/zur Apotheker/in . Dauer: 6 Monate

3 Freiwilliges Soziales Jahr

Dauer: i.d.R 12 Monate, mindestens aber 6 Monate, Höchstdauer 18 Monate. Zur
Berufsorientierung, zur persönlichen Weiterentwicklung oder zur Überbrückung von Wartezeit
bieten die Klinloe jungen Erwachsenen von 16 bis 26 die Chance, Einblick in viele interessante
Berufsfelder zu bekommen.
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A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl Betten: 575

A-10 Gesamtfallzahlen

Vollstationäre Fallzahl: 25275
Teilstationäre Fallzahl: 22
Ambulante Fallzahl: 59187

A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne Belegärzte
und Belegärztinnen) 159,64 154,75 4,89 14,5 145,14

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 75,65 70,76 4,89 9,6 66,05

A-11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeiten 39

PERSONAL /
OHNE FA-ZUORDNUNG ANZ. MIT BV OHNE

BV AMB. STAT.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

299,831)

0
298,88

0
0,95

0
34,73

0
265,1

0

Altenpfleger und Altenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

2,1 2,1 0 1,3 0,8

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1
Jahr) in Vollkräften

26,67
0

26,67
0

0
0

1,7
0

24,97
0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) in
Vollkräften

58,672)

0
58,67

0
0
0

1,27
0

57,4
0

Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in Vollkräften

7,01
0

7,01
0

0
0

0
0

7,01
0

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer
3 Jahre) in Vollkräften

15,753)

0
15,75

0
0
0

5,22
0

10,53
0

1) Inklusive GKP mit Fachweiterbildung und Anerkennungspraktikanten
2) Servicehelfer und Versorgungsassistenten wurden zur Berufsgruppe hinzugerechnet.
3) Stationssekretärinnen werden mit hinzugerechnet.
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A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und
Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE BV AMB. STAT.

Diplom-Psychologen und
Diplom-Psychologinnen 2,19 1,39 0,8 0,66 1,53

Psychologische Psychotherapeuten und
Psychologische Psychotherapeutinnen 0,5 0,5 0 0,15 0,35

Ergotherapeuten 1,751) 1,75 0 0,53 1,22

Bewegungstherapeuten,
Krankengymnasten, Physiotherapeuten 12) 1 0 0,93 0,07

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 1,64 1,64 0 0,42 1,22

1) Beschäftigungstherapeuten inkl.
2) inkl. Körper- und Theatertherapeut

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE BV AMB. STAT.

Diätassistent und Diätassistentin 10,461) 10,46 0 2,54 7,92

Ergotherapeut und Ergotherapeutin 7,41 6,92 0,49 2,22 5,19

Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin 0,6 0,6 0 0,18 0,42

Logopäde und Logopädin/ Klinischer
Linguist und Klinische
Linguistin/Sprechwissenschaftler und
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin

1,65 1,6 0,05 0,5 1,15

Medizinisch-technischer
Laboratoriumsassistent und Medizinisch-
technische Laboratoriumsassistentin
(MTLA)

18,78 9,39 9,39 1,88 16,9

Medizinisch-technischer
Radiologieassistent und
Medizinisch-technische
Radiologieassistentin (MTRA)

18,48 18,48 0 5,54 12,94

Physiotherapeut und Physiotherapeutin 16,76 12,57 4,19 5,02 11,74

Diplom-Psychologe und
Diplom-Psychologin 2,69 1,89 0,8 0,81 1,88

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 7,65 7,15 0,5 0,75 6,9

Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 2,41 1,21 1,2 0,12 2,29

Personal mit Weiterbildung zum
Diabetesberater/ zur Diabetesberaterin 3,82 3,82 0 1,15 2,67

Personal mit Zusatzqualifikation im
Wundmanagement 3,3 3,3 0 0,9 2,4

1) inkl. Diabetesberater
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name/Funktion: Alexandra Kapitz, QMB
Telefon: 07621 416 8201
Fax: 07621 416 8823
E-Mail: kapitz.alexandra@klinloe.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in
Form eines Lenkungsgremiums bzw.
einer Steuergruppe, die sich regelmäßig
zum Thema austauscht:

Nein

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

INSTRUMENT BZW. MAßNAHME

1 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen

2 Klinisches Notfallmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: SOPs Notfall lebensbedrohlich, Medizinischer Notfall,
Notfallmanagement, Thrombolyse-Ablauf, Organisationshandbuch Notaufnahme
Letzte Aktualisierung: 01.11.2017

3 Schmerzmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: PST Schmerzstandard / Internationaler
Expertenstandard
Letzte Aktualisierung: 01.10.2016

4 Sturzprophylaxe

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Internationaler Expertenstandard
Letzte Aktualisierung: 01.11.2016

5 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe (z.B.
"Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege")

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: PST Dekubitusprophylaxe Expertenstandard;
verwendet werden auch Bradenskala und QS-Bögen
Letzte Aktualisierung: 19.01.2016

6 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: VA Fixierung von Patienten
Letzte Aktualisierung: 26.10.2017

7 Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten

Seite 14 von 115



Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: VA Medizinproduktegesetz;und Bennennung von
Beauftragten
Letzte Aktualisierung: 07.06.2017

8 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-konferenzen

9 Standards zur sicheren Medikamentenvergabe

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: es gilt das 4-Augen-Prinzip; des Weiteren gibt es
eine SOP zum Umgang mit Arzneimitteln, eine VA Betäubungsmittel, eine standardisierte
Antibiotika-Therapie, einen Standard zur perioperativen Schmerztherapie und einen Standard
zur Prophylaxe und Therapie von Thrombosen.
Letzte Aktualisierung: 21.08.2017

10 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen

11 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten

12 Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, OP-Zeit- und
erwartetem Blutverlust

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Patienten-Checkliste, OP-Statut, Team-Time out,
Patientenpfad von Station bis zur Ausschleusung
Letzte Aktualisierung: 01.11.2017

13 Präoperative, vollständige Präsentation notwendiger Befunde

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: OP-Handbuch, Patienten-Checkliste
Letzte Aktualisierung: 05.10.2017

14 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und Patientenverwechselungen

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: VA Patientenarmbändchen. Das zu operierende
Körperteil wird vor der OP vom Operateur markiert
Letzte Aktualisierung: 24.10.2017

15 Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: RL Postoperative Nausea und vomiting
Letzte Aktualisierung: 26.05.2016

16 Entlassungsmanagement

Name der Verfahrensbeschreibung/SOP: Standard Entlassmanagement
Letzte Aktualisierung: 27.11.2017

Zu RM10: Strukturierte Durchführung von interdisziplinären
Fallbesprechungen/-konferenzen:

þ Tumorkonferenzen

þ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen

þ Pathologiebesprechungen

þ Palliativbesprechungen

þ Qualitätszirkel

þ Andere: Fallbesprechungen intern und interdisziplinär in allen Fachabteilungen u.a. mit
Pflege, Psychiatrie, Radiologie und Anästhesie, Besprechung der CIRS-Fälle, und der
Patientenhinweise aus dem Rückmeldemanagement,

Ergänzung zu "Andere"

Kliniken des Landkreises Lörrach / hausübergreifend:
■ Alle:

■■ Pflege an allen Standorten
■ regelmäßige Fall- und CIRS-Besprechungen und Risikoanalyse

Kreiskrankenhaus Lörrach
■ Innere sowie Allgemein- und Viszeralchirurgie
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■ wöchentliche gastroenterologisch-chirurgische Besprechungen
■ tägliche interdisziplinäre Besprechung Intensivstation / Anästhesie / Chirurgie

■ Darmkrabszentrum:
■ wöchentliche Tumorkonferenz (Klinik für Inneren Medizin, Onkologen,

Strahlentherapeuten, Gastroenterologen, Chirurgen, Pathologen
■ Geriatrie:

■ geriatrischer Fallkomplex
■ Neurologie:

■ Interdisziplinäre Fallbesprechungen.
■ OP:

■ wöchentliche Besprechungen zur Fehlervermeidung und zu Informationen
■ Psychosomatik:

■ internistisch-psychosomatische Fallkonferenzen (4-6/a),
■ neurologisch-psychosomatische Fallkonferenzen (4-6/a).

■ Radiologie:
■ tägliche Fallbesprechungen mit den chirurgischen, internistischen und

neurologischen Kliniken
■ wöchentliche Abteilungsbesprechung zur internen Qualitätssicherung und

Aufarbeitung von Optimierungspotenzial
Kreiskrankenhaus Rheinfelden

■ Innere:
■ wöchentliche Fortbildung
■ Vorträge Ärzte
■ tägliche Röntgenbesprechung
■ monatliche Oberarzt-/Chefarztsitzung
■ Reanimationstraining in Kleingruppen
■ Jour fix Ärztlicher Dienst mit Pflege
■ regelmäßige M&M-Konferenzen
■ Besprechung der CIRS-Fälle
■ Besprechung der Ergebnisse Fehler- und Beschwerdemanagement
■ 2 x wöchentliche Fallbesprechungen mit der Psychiatrie Schopfheim von komorbiden

Patienten mit internistischen und psychiatrischen Krankheitsbildern
■ Orthopädie:

■ monatl. Komplikationsbesprechungen
■ wöchentliche Teambesprechung Multimodal Schmerztherapie
■ tägliche Indikationssprechstunde
■ regelmäßige M&M-Konferenzen

Kreiskrankenhaus Schopfheim
■ Diabetologie:

■ wöchentliche Fallbesprechungen
■ Organisationstag, Besprechung zur Fehlervermeidung

■ Innere und Psychiatrie:
■ fast tägliche Fallbesprechungen von komorbiden Patienten mit internistischen und

psychiatrischen Krankheitsbildern (hier vor allem mit Delir, mit Zuständen nach
Suizidversuchen, Depressionen, psychotischen Erkrankungen, Angststörungen und
schließlich mit verschiedenen Suchterkrankungen)

■ Psychiatrie:
■ abteilungsinterne Besprechungen

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Wird in der Einrichtung ein internes
Fehlermeldesystem eingesetzt?

Ja

Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems:

INSTRUMENT BZW. MAßNAHME

1 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen

Intervall: quartalsweise
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2 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem
Fehlermeldesystem liegen vor

Letzte Aktualisierung: 26.01.2016

3 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur
Umsetzung von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem

Intervall: quartalsweise

Details:

Gremium, das die gemeldeten Ereignisse
regelmäßig bewertet:

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des
Gremiums:

quartalsweise

Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen
bzw. sonstige konkrete Maßnahmen zur
Verbesserung der Patientensicherheit:

Team time out vor der OP, Markierung der zu
operierenden Seite,
regelmäßige M&M-Konferenzen unter Einbezug
der CIRS-Fälle, Patientenarmband zur
Identifikation, Zertifizierung Darmkrebszentrum
mit jährlichen Audits, Umsetzung der
internationalen Pflegestandards Dekubitus- und
Sturzprophylaxe, bauliche Maßnahmen für
bessere Hygienestandards, Arbeitsabläufe und
Geräteschonung, regelmäßige Fortbildung der
Mitarbeiter, Aktionstag am „internationalen Tag
der Sicherheit“ am 17.09.2017.

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem (Critical Incident Reporting
System/CIRS):

Teilnahme an einem
einrichtungsübergreifenden
Fehlermeldesystem:

Ja

Genutzte Systeme:

BEZEICHNUNG

1 EF00

2 DokuPIK (Dokumentation Pharmazeutischer Interventionen im Krankenhaus beim
Bundesverband Deutscher Krankenhausapotheker (ADKA))

Gremium zur Bewertung der gemeldeten Ereignisse:

Gibt es ein Gremium, das die
gemeldeten Ereignisse regelmäßig
bewertet:

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz des
Gremiums:

quartalsweise
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A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte

A-12.3.1 Hygienepersonal

PERSONAL ANZAHL

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen 1

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen 6

Hygienefachkräfte (HFK) 4

Hygienebeauftragte in der Pflege 26

A-12.3.1.1 Hygienekommission

Wurde eine Hygienekommission
eingerichtet?

Ja

Wenn ja, Tagungsfrequenz der
Hygienekommission:

halbjährlich

Kontaktdaten des Kommissionsvorsitzenden:

Name/Funktion: PD Dr. Christian Hamel, Chefarzt der Klinik für
Allgemein- und Viszeralchirurgie am
Kreiskrankenhaus Lörrach, Ärztlicher Direktor,
Vorsitzender der Hygienekommission

Telefon: 07621 416 8259
Fax: 07621 416 8801
E-Mail: hamel.christian@klinloe.de

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

1. Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor:

Auswahl: Ja

Der Standard thematisiert insbesondere:

OPTION AUSWAHL

1 Hygienische Händedesinfektion Ja

2 Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit
adäquatem Hautantiseptikum

Ja

3 Beachtung der Einwirkzeit Ja
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Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen:

OPTION AUSWAHL

1 Sterile Handschuhe Ja

2 Steriler Kittel Ja

3 Kopfhaube Ja

4 Mund-Nasen-Schutz Ja

5 Steriles Abdecktuch Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission
autorisiert:

Auswahl: Ja

2. Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von
zentralen Venenverweilkathetern liegt vor:

Auswahl: Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission
autorisiert:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

OPTION AUSWAHL

1 Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor. Ja

2 Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage
angepasst.

Ja

3 Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert.

Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor:

Auswahl: Ja

Der Standard thematisiert insbesondere:

OPTION AUSWAHL

1 Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe Ja

2 Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu
erwartenden Keimspektrums und der lokalen/regionalen
Resistenzlage)

Ja

3 Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe Ja
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Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission
oder die Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und
jeder operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der "WHO Surgical
Checklist" oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt
vor:

Auswahl: Ja

Der interne Standard thematisiert insbesondere:

OPTION AUSWAHL

1 Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf. während und nach dem
Verbandwechsel)

Ja

2 Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung
aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile
Einmalhandschuhe))

Ja

3 Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden Nein

4 Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage Ja

5 Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht
auf eine postoperative Wundinfektion

Nein

Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch
wurde für das Berichtsjahr erhoben:

Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch (Einheit: ml/Patiententag):

... auf allen Intensivstationen: 38

... auf allen Allgemeinstationen: 9
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Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch
stationsbezogen:

Auswahl: Ja

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

OPTION AUSWAHL

1 Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit
einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch Methicillinresistente
Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der
MRSA-Netzwerke (www.rki.de/DE/Content/Infekt/
Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html).

Ja

2 Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-
besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches
Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben
existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit
resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der
Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden)

Ja

Umgang mit Patienten mit MRE (2):

OPTION AUSWAHL

1 Es erfolgt ein risikoadaptiertes
Aufnahmescreening auf der Grundlage
der aktuellen RKI-Empfehlungen.

Ja

2 Es erfolgen regelmäßige und
strukturierte Schulungen der Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit
von MRSA / MRE / Noro-Viren
besiedelten Patienten und Patientinnen

Ja

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

INSTRUMENT BZW. MAßNAHME

1 Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS) des nationalen
Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen

Teilnahme an BZH-Noso (analog KISS-System), Erfass. von device-assoziierten Infektionen
(Intensivstat. LÖ) und harnwegskatheter-assoziierten Infektionen in IST (SCH). Erfass. von
postoperativen Wundinfektionen von Hüftendoprothese nach Fraktur (LÖ), sowie von
Rhizarthrose (SCH) und von Knie- /Hüft endoprothese (RHF)

2 Teilnahme an der (freiwilligen) "Aktion Saubere Hände" (ASH)

Details: Zertifikat Bronze

3 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von Medizinprodukten

jährliche Begehung der AEMP, Endoskopie und weiterer Risikobereiche

4 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen

Händehygiene, Einführung in den Hygieneplan, Umgang mit Infusionen, Injektionen,
Prävention beatmungsassoziierter Pneumonie, Prävention harnwegskatheter-assoziierter
Infekte, Standardhygiene von der Allg.- bis zur Intensivstation. Kurzschulungen
Venenverweilkanülen, Injektionen, Punktionen, MRE
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Zu HM02: Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS) des
nationalen Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen:

¨ AMBU-KISS

¨ CDAD-KISS

þ HAND-KISS

¨ ITS-KISS

¨ MRSA-KISS

¨ NEO-KISS

¨ ONKO-KISS

¨ OP-KISS

¨ STATIONS-KISS

¨ SARI

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

LOB- UND BESCHWERDEMANAGEMENT ERFÜLLT?

1 Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert.

Ja

2 Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen
Beschwerden.

Ja

3 Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum
Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung,
Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung,
Beschwerdeauswertung).

Ja

4 Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und
Beschwerdemanagement eingeführt.

Ja

5 Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen
Beschwerden.

Ja

6 Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit
definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt.

Ja

7 Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit
definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt.

Ja

8 Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden Ja

9 Einweiserbefragungen Nein

zuletzt 2014

10 Patientenbefragungen Ja

laufend

Ansprechperson mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben:

Name/Funktion: Elke Ganter, Rückmeldemanagement
Telefon: 07621 416 8804
Fax: 07621 416 8823
E-Mail: ganter.elke@klinloe.de
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Patientenfürsprecher mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben:

Name/Funktion: Hanspeter Hüttlin, ehrenamtlicher
Patientenfürsprecher für Patienten und
Angehörige

Telefon: 07621 416 8046
Fax:
E-Mail: patientenfuerspecher@klinloe.de

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Grundsätzlich steht unseren Patientinnen und Patienten bei Bedarf die apparative Ausstattung im
Kreiskrankenhaus Lörrach zur Verfügung.

APPARATIVE AUSSTATTUNG UMGANGSSPRACHLICHE
BEZEICHNUNG

24H
VERFÜGBAR

1 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

24 h verfügbar

2 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

Ja

24 h verfügbar

3 Elektroenzephalographiegerät
(EEG)

Hirnstrommessung Ja

24 h verfügbar

4 Elektrophysiologischer
Messplatz mit EMG, NLG, VEP,
SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster
elektrischer Potentiale im
Nervensystem, die durch eine
Anregung eines der fünf Sinne
hervorgerufen wurden.

24 h verfügbar

5 Gerät zur Lungenersatztherapie/
-unterstützung

Ja

6 Magnetresonanztomograph
(MRT)

Schnittbildverfahren mittels
starker Magnetfelder und
elektromagnetischer
Wechselfelder

Nein

7 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche
Brustdrüse

8 offener Ganzkörper-
Magnetresonanztomograph

Ja

24 h verfügbar
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Klinik für Innere Medizin Lörrach

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Innere Medizin am Kreiskrankenhaus Lörrach

Chefarzt Prof. Dr. Hans-H. Osterhues
Facharzt für Innere Medizin /
Kardiologie / Angiologie
Internistische Intensivmedizin

T: 07621/416-8430
F: 07621/416-8847
innere.sekretariat@klinloe.de

Die Klinik für Innere Medizin am Kreiskrankenhaus Lörrach versorgt Patienten mit dem gesamten
Spektrum internistischer Erkrankungen. Das Konzept der Klinik stellt hochspezialisierte Gebiete
der Inneren Medizin in den Kontext einer umfassenden internistischen Allgemeinversorgung.

Hohe Spezialisierung, umfassende Versorgung: Die Hightech-Angebote der
Schwerpunktbereiche stehen so in enger Verbindung zu einer breit gefächerten internistischen
Diagnostik und vielfältigen Therapieoptionen. Die besonderen Spezialisierungen der Klinik auf dem
Gebiet der Gastroenterologie, Kardiologie, Onkologie und Pneumologie erweitern die internistische
Basisversorgung. Als Zentralversorger für den südbadischen Raum verfügt die Klinik über eine
internistische Intensivstation, die den Anforderungen der spezialisierten Schwerpunktmedizin
entspricht. Durch eine enge Kommunikation mit den einzelnen Spezialisten unserer Häuser ist es
unser Ziel, eine qualitativ hochwertige moderne Medizin anzubieten.

Zusammenarbeit über Fachgrenzen hinaus: Die fachübergreifende Sicht im Team ermöglicht
uns, den immer weiter wachsenden Anforderungen der gesundheitlichen Versorgung gerecht zu
werden. Ausdruck dessen ist beispielsweise die enge Zusammenarbeit bei Tumorpatienten im
zertifizierten Darmkrebszentrum oder die Betreuung von Herzpatienten auf der spezialisierten
Brustschmerzeinheit (Chest Pain Unit). Diese ist integrierter Bestandteil unserer Notaufnahme, in
der wir die Notfallversorgung rund um die Uhr vorhalten. Als Kooperationspartner sind wir eng mit
den Universitätskliniken Freiburg und Basel als Zentren der Maximalversorgung verbunden. Unser
Ziel ist es, den Menschen im Mittelpunkt zu sehen und unsere Patienten hierbei durch eine aktive
Kommunikation einzubinden.

Zertifikate: Die hohe Versorgungsqualität der Klinik für Innere Medizin ist durch verschiedene
externe Verfahren geprüft und zertifiziert worden. Die Zertifikate sind Gütesiegel für das Vorliegen
hoher Behandlungsqualität und garantieren die Einhaltung festgelegter Standards in Diagnostik
und Therapie.

Weiterbildung: Das Kreiskrankenhaus Lörrach ist Akademisches Lehrkrankenhaus der
Universitätsklinik Freiburg im Breisgau. Die Klinik für Innere Medizin ist Ausbildungsstelle für
Medizinstudenten im Praktischen Jahr (PJ). Sie verfügt über ein umfassendes
Weiterbildungsangebot in der ärztlichen Ausbildung. Neben Gebietsbezeichnungen können
Schwerpunktbezeichnungen und Fachkunden erworben werden. Besonderes Augenmerk wird auf
die Ausbildung von Fachärzten gelegt. Durch kontinuierliche konzeptionelle Arbeit streben wir die
Optimierung der Ausbildung unter den schwierigen Bedingungen der Alltagsanforderungen an.
Gezielte Supervisionsregelungen, ein Mentorenprinzip und modulare Ausbildungsaufteilung sind
Beispiele für die Ansätze.
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Abteilungsart: Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Innere Medizin Lörrach

Straße: Spitalstraße
Hausnummer: 25
Ort: Lörrach
PLZ: 79539
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/innere-medizin-loerrach.html

B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0100) Innere Medizin

2 (0102) Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie

3 (0103) Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

4 (0105) Inn. Medizin/Schwerp. Hämatologie/internist. Onkologie

5 (0106) Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie

6 (0107) Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

7 (0108) Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie

8 (0156) Innere Medizin/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Schrittmachereingriffe

2 Defibrillatoreingriffe

3 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

4 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

5 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

6 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

7 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

8 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

9 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

10 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

11 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

12 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

13 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

14 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
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15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(Gastroenterologie)

16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

17 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

18 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

19 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

20 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

21 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

22 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

23 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

24 Intensivmedizin

25 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation

26 Diagnostik und Therapie von Allergien

27 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

28 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

29 Spezialsprechstunde

30 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

31 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

32 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

33 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

34 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

35 Endoskopie

36 Palliativmedizin

37 Physikalische Therapie

38 Schmerztherapie

39 Transfusionsmedizin

40 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

41 Schlafmedizin

42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters

43 Dialyse

in Zusammenarbeit mit Niedergelassen Ärzten

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 8645
Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-[1].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 I50 Herzschwäche 499

2 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 470

3 I21 Akuter Herzinfarkt 405

4 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina
pectoris

399

5 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 367

6 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des
Herzens

315

7 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 253

8 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht
näher bezeichnet

247

9 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 235

10 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit
Verengung der Atemwege - COPD

191

11 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Zwölffingerdarms

173

12 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 151

13 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische)
Durchblutungsstörungen des Herzens

122

14 E86 Flüssigkeitsmangel 116

15 A09 Magen-Darm-Grippe und sonstige Entzündung des
Dickdarmes

103

B-[1].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

1209

2 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit
Zugang über einen Schlauch (Katheter) entlang der
Blutgefäße

1173

3 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

1165

4 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

778

5 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

723

6 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit
Kontrastmittel

585

7 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit
Kontrastmittel

565

8 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 489
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9 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch
eine Spiegelung

400

10 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der
Speiseröhre aus - TEE

326

11 1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 303

12 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer
Magenspiegelung

276

13 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

222

14 5-469 Sonstige Operation am Darm 211

15 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie

210

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-791 Kardiorespiratorische Polygraphie 150

2 1-790 Kardiorespiratorische Polysomnographie 22

3 8-717.0 Einstellung einer nasalen oder oronasalen
Überdrucktherapie bei schlafbezogenen Atemstörungen:
Ersteinstellung

19

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ (24H)

Notfallambulanz (24h)

Alle internistischen Notfälle

2 SCHRITTMACHER-AMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und
Krankenhausärztinnen)

Schrittmacherkontrollen und Einstellungen

3 PRIVATE SCHRITTMACHER-AMBULANZ

Privatambulanz

Leistungen siehe 2.

4 PRIVATAMBULANZ PROF. OSTERHUES

Privatambulanz

5 SPEZIELLE KARDIOLOGISCHE AMBULANZ

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Diagnostik / Therapieeinstellung kardiologischer Erkrankungen

6 PNEUMOLOGISCHE AMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und
Krankenhausärztinnen)

Schlaflabor / Obstruktive Schlafapnoe

7 PRIVATE PNEUMOLOGISCHE AMBULANZ

Privatambulanz
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Leistungen siehe 6.

8 GASTROENTEROLOGISCHE AMBULANZ

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Endoskopische Untersuchungen und Interventionen, Ultraschalluntersuchungen

9 PRIVATE GASTROENTEROLOGISCHE AMBULANZ

Privatambulanz

Leistungen siehe 8.

B-[1].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines
Impulsgebers (Defibrillator)

75

2 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines
Herzschrittmachers oder Defibrillators

18

3 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

< 4

4 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen < 4

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 32,89 32,89 0 2,4 30,49 283,5

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 12,59 12,59 0 1,4 11,19 772,6

B-[1].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Arbeitsmedizin

durch Externe

2 Innere Medizin

befasst sich mit dem Aufbau, der Funktion und den Erkrankungen sämtlicher Organsysteme unseres
Körpers

3 Innere Medizin und SP Angiologie

Behandlung von Gefäßerkrankungen

4 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Behandlung von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

5 Innere Medizin und SP Kardiologie

Klinik für Innere Medizin Lörrach Seite 29 von 115



Behandlung von Erkrankungen des Herzens

6 Innere Medizin und SP Pneumologie

Behandlung von Erkrankungen der Lunge

B-[1].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Allergologie

2 Intensivmedizin

3 Labordiagnostik - fachgebunden -

4 Notfallmedizin

5 Palliativmedizin

6 Schlafmedizin

7 Proktologie

B-[1].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

85,781) 85,78 0 15,08 70,7 122,3

Altenpfleger und Altenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

1,6 1,6 0 1 0,6 14408,3

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

9,62 9,62 0 0,5 9,12 947,9

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std.
Basiskurs) in Vollkräften

21,49 21,49 0 0,67 20,82 415,2

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

3,89 3,89 0 1,5 2,39 3617,2

1) inkl. Anerkennungspraktikanten

B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Diplom

Diplom-Pflegefachwirt
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3 Intensivpflege und Anästhesie

incl. IMC-Fachweiterbildung

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Pflege in der Onkologie

6 Operationsdienst

7 Pflege in der Notfallmedizin

8 Praxisanleitung

9 Pflege in der Nephrologie

10 Hygienefachkraft

11 Hygienebeauftragte in der Pflege

12 Pflege in der Endoskopie

B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Stomamanagement

per Konsil durch MitarbeiterInnen der Chirurgie

2 Basale Stimulation

3 Bobath

4 Diabetes

5 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

6 Entlassungsmanagement

7 Ernährungsmanagement

8 Geriatrie

9 Kinästhetik

10 Qualitätsmanagement

11 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

12 Wundmanagement

per Konsil durch MitarbeiterInnen des Wundmanagements

13 Dekubitusmanagement

14 Sturzmanagement

15 Palliative Care

16 Atmungstherapie

17 OP-Koordination
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B-[2] Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie Lörrach

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie am Kreiskrankenhaus Lörrach

Chefarzt und Ärztlicher Direktor P
D Dr. Christian Hamel
Facharzt für Chirurgie (FMH)
Schwerpunkttitel Viszeralchirurgie (FMH)
Allgemein- und Unfallchirurgie (FMH)
T 07621/416-8259
F 07621/416-8801

loe-viszeralchirurgie@klinloe.de

Die Viszeralchirurgie beinhaltet die Chirurgie der Bauchorgane (gut- und bösartige Erkrankungen
des gesamten Verdauungstraktes von der Speiseröhre bis zum After), der Bauchwand (Leisten-,
Narben- und Nabelbrüche) und der hormonproduzierenden, "endokrinen", Organe (Schilddrüse,
Nebenschilddrüse, Nebenniere). Komplexe Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes behandeln
und klären wir von Anfang an in enger Zusammenarbeit mit verschiedenen Spezialisten ab
(Gastroenterologen, Onkologen und Strahlentherapeuten). Der Patient steht bei uns im Mittelpunkt
und wird nach den neuesten Erkenntnissen diagnostiziert und behandelt. Eine gute Information
und Kommunikation mit dem Patienten und den nachbehandelnden Ärzten liegt uns sehr am
Herzen.

Zertifiziertes Darmkrebszentrum: Die Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie ist als
Kooperationspartner für die Behandlung von Darmkrebspatienten in dem Bereich Viszeralchirurgie
am zertifizierten Darmkrebszentrum Lörrach durch die DKG anerkannt.

Chirurgische Ausbildung im Kreiskrankenhaus Lörrach: Die Kliniken des Landkreises Lörrach
sind akademisches Lehrkrankenhaus der Medizinischen Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität
Freiburg und nehmen an der dortigen Lehre und Ausbildung aktiv teil. Die Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie, die Klinik für Unfallchirurgie und die Klinik für Wirbelsäulenchirurgie sind am
Standort Lörrach, einem Haus der Schwerpunktversorgung, angesiedelt. Insgesamt verfügen die
drei Abteilungen über 103 Betten. Dabei wurden z.B. 2015 rund 5.800 Patienten mit einem
resultierenden effektiven Case-Mix Gesamtwert von 7.000 stationär behandelt. Die
Ausbildungsassistenten der chirurgischen Kliniken im Kreiskrankenhaus Lörrach bilden einen
gemeinsamen Pool. Die Rotation in die verschiedenen Abteilungen ist erwünscht und wird
gefördert. Dadurch kann auch die breite Ausbildung im Common Trunk gewährleistet werden. Eine
Rotation auf die Intensivstation ist ebenso möglich. Eine Rotation in die Chirurgie ist auch für
"Nichtchirurgen" zur Vorbereitung einer Niederlassung möglich. Dabei besteht die Möglichkeit,
kleinere chirurgische Eingriffe selbständig unter Anleitung durchzuführen und insbesondere
Nahttechniken zu erlernen, respektive zu verfeinern.

Unsere Ausbildungsassistentinnen und -assistenten werden gemäß ihrem Erfahrungsstand
eingesetzt und schon früh mit operativen Eingriffen vertraut gemacht. Während aller Operationen
ist jederzeit ein erfahrener Operateur präsent. Durch qualifizierte Zentrumsbildung (zertifiziertes
Darmkrebszentrum und zertifiziertes Regionales Traumazentrum) gewährleisten wir das Erlernen
von international anerkannten Standards nach verbindlichen Leitlinien. Die intensive
interdisziplinäre Zusammenarbeit mit der Klinik für Orthopädische Chirurgie im Kreiskrankenhaus
Rheinfelden und der Klinik für Innere Medizin, insbesondere der Onkologie und Gastroenterologie,
am Standort Lörrach unterstreicht diesen Anspruch. Unsere Chefärzte und leitenden Oberärzte
verfügen über folgende Weiterbildungsermächtigungen:

■ Arzt für Allgemeine Chirurgie (alte und neue WBO)
■ Arzt für Viszeralchirurgie (4 Jahre neue WBO)
■ Arzt für Unfallchirurgie und Orthopädie (neue WBO)
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Abteilungsart: Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
Lörrach

Straße: Spitalstraße
Hausnummer: 25
Ort: Lörrach
PLZ: 79539
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/viszeralchirurgie-
allgemeinchirurgie.html

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (1520) Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie

2 (1550) Allgemeine Chirurgie/Schwerp. Abdominal-/Gefäßchirurgie

3 (3618) Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

4 (3757) Visceralchirurgie

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Lungenchirurgie

in Zusammenarbeit mit der Universitätsklinik Freiburg

2 Operationen wegen Thoraxtrauma

Thoraxtrauma = Brustkorbverletzung

3 Thorakoskopische Eingriffe

4 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen

5 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

6 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

7 Nierenchirurgie

8 Endokrine Chirurgie

zur operativen Therapie von Erkrankungen der endokrinen Organe wie Schilddrüse, Nebenschilddrüse,
Nebenniere, endokrines Pankreas. Endokrin = Abgabe eines Homones aus einer Drüse an das Blut

9 Magen-Darm-Chirurgie

10 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

11 Tumorchirurgie

12 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

13 Minimalinvasive endoskopische Operationen

14 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

15 Spezialsprechstunde

16 Mediastinoskopie
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Abk.: MSK ist eine endoskopische minimalinvasive Operation des vorderen Mediastinums. Bei dieser
Methode handelt es sich um eine Operation des zwischen den beiden Lungen gelegenen "Mittelfellraums" -
(Mediastinum).

17 Portimplantation

18 Chirurgische Intensivmedizin

19 Notfallmedizin

20 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

21 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

22 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

23 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und Unterhaut

24 Wundheilungsstörungen

25 Inkontinenzchirurgie

26 Native Sonographie

27 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen

28 Endosonographie

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2818
Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[2].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 K80 Gallensteinleiden 384

2 K40 Leistenbruch (Hernie) 259

3 K35 Akute Blinddarmentzündung 200

4 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen
Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

170

5 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 127

6 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 81

7 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 74

8 K64 Hämorrhoiden und Verschluss der Venen in der Nähe
des Darmausgangs durch ein Blutgerinnsel

68

9 K42 Nabelbruch (Hernie) 67

10 K60 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines
röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des Afters oder
Mastdarms

58

11 L05 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch
eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

56

12 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 46

13 K36 Sonstige Blinddarmentzündung 27

14 C73 Schilddrüsenkrebs 18
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15 D34 Gutartiger Tumor der Schilddrüse 9

16 C16 Magenkrebs 8

17 C21 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des
Darmausgangs

6

18 C17 Dünndarmkrebs 5

19 K26 Zwölffingerdarmgeschwür 5

B-[2].6.3 Kompetenzdiagnosen

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 C16 bis C20: Tumorerkrankungen 146

2 E04 bis E06: Krankheiten der Schilddrüse 88

3 K35 bis K38: Krankheiten des Blinddarms 256

4 K40 bis K46: Hernien 591

5 K57 bis K57: Divertikulitis / Divertikulose des Darmes 221

6 K64 bis K64: Hämorrhoiden 80

7 K80 bis K83: Krankheiten der Gallenblase 495

B-[2].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 362

2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 262

3 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 233

4 5-469 Sonstige Operation am Darm 232

5 5-455 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 177

6 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 146

7 5-069 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw.
Nebenschilddrüsen

91

8 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 70

9 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 63

10 5-491 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im
Bereich des Darmausganges (Analfisteln)

50

11 5-454 Operative Dünndarmentfernung 49

12 5-061 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte 48

13 5-484 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit
Beibehaltung des Schließmuskels

34

14 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe im Bereich des Darmausganges

29

15 5-535 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie) 26
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B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-060 bis 5-056: Eingriffe an der Schilddrüse 174

2 5-433 bis 5-449: Eingriffe am Magen 23

3 5-455 bis 5-456: Eingriffe am Dickdarm 196

4 5-451 bis 5-459: Eingriffe am Dünndarm 69

5 5-450 bis 5-469: sonstige Eingriffe am Darm 362

6 5-470 bis 5-471: Eingriffe am Blinddarm 292

7 5-482 bis 5-489: Eingriffe am Enddarm 72

8 5-493 5-493: Versorgung von Hämorrhoiden 67

9 5-510 5-515: Eingriffe an der Gallenblase 378

10 5-530 5-539: Versorgung von Hernien 538

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

Alle Chirurgischen Notfälle, akutes Abdomen, Wunden, Frakturen.

2 INSTITUTSAMBULANZ

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

in Verbindung mit stationären Fällen.

3 ERMÄCHTIGUNGSAMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und
Krankenhausärztinnen)

Beratung bei viszeral- und allgemeinchirurgischen sowie bei proktologischen Erkrankungen.

4 PRIVAT-AMBULANZ PD DR. HAMEL

Privatambulanz

Beratung bei viszeral- und allgemeinchirurgischen sowie proktologischen Erkrankungen

B-[2].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 168

2 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 164

3 5-469 Sonstige Operation am Darm 158

4 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 132

5 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe
durch eine Spiegelung

83

6 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus
pilonidalis)

59

7 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren
Bindegewebshüllen

50
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8 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 33

9 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe im Bereich des Darmausganges

29

10 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 21

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 15,72 15,58 0,14 1,3 14,42 195,4

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,8 7,66 0,14 1 6,8 414,4

B-[2].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Allgemeinchirurgie

2 Viszeralchirurgie

Viszeralchirurgie = Bauchchirurgie

B-[2].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Notfallmedizin

2 Proktologie

3 Spezielle Unfallchirurgie

Spezielle Allgemein- und Unfallchirurgie FMH

4 Spezielle Viszeralchirurgie
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B-[2].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

25,45 25,29 0,16 1,89 23,56 119,6

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

2,17 2,17 0 0,1 2,07 1361,4

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std.
Basiskurs) in Vollkräften

5,44 5,44 0 0 5,44 518,0

Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

2,8 2,8 0 0 2,8 1006,4

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

1,77 1,77 0 0,07 1,7 1657,7

B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Diplom

Diplom-Pflegefachwirt

3 Intensivpflege und Anästhesie

incl. IMC-Fachweiterbildung

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Pflege in der Onkologie

6 Operationsdienst

7 Pflege in der Notfallmedizin

8 Hygienefachkraft

9 Hygienebeauftragte in der Pflege

10 Praxisanleitung

11 Pflege in der Endoskopie
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B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Bobath

3 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

4 Entlassungsmanagement

5 Ernährungsmanagement

6 Geriatrie

7 Kinästhetik

8 Qualitätsmanagement

9 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

10 Stomamanagement

11 Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

12 Dekubitusmanagement

13 Sturzmanagement

14 Atmungstherapie

15 Palliative Care

16 OP-Koordination
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B-[3] Klinik für Unfallchirurgie Lörrach

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Unfallchirurgie am Kreiskrankenhaus Lörrach

Regionales Traumazentrum Verletzungsartenverfahren (VAV) der Berufsgenossenschaften
Chefarzt Dr. Christoph Haag
Facharzt für Chirurgie/ Orthopädie/
Unfallchirurgie
Spezielle Unfallchirurgie/ Sportmedizin/
Physikalische Therapie
Durchgangsarzt der
Berufsgenossenschaften
T 07621/416-8269
F 07621/416-8801
Loe-unfallchirurgie@klinloe.de

Wir bieten im Kreiskrankenhaus Lörrach ein breites Spektrum sowohl der operativen als auch der
konservativen, ambulanten und stationären Behandlung nahezu aller Verletzungen und
Verletzungsfolgen an. Dabei behandeln wir - rund um die Uhr - schwerpunktmäßig kleine und
größere frische Verletzungen aller Art, und vor allem auch Mehrfach- und Schwerverletzte
(Polytrauma). Wir behandeln und begutachten Folgezustände nach Verletzungen und
Erkrankungen. Erklärtes Ziel unserer Behandlung ist stets die möglichst vollständige
Wiederherstellung der verletzten Körperfunktion und damit die Wiedereingliederung in das
bestehende private und berufliche Umfeld. Unser Leistungsspektrum umfasst die Bereiche
Notfallbehandlung und Traumaversorgung, Alterstraumatologie, Endoprothetik, Schulter-,
Arthroskopische und Sportchirurgie sowie Wirbelsäulenchirurgie. Wir sind für das D-Arzt-Verfahren
zugelassen, bieten eine Wundambulanz an und sind beratend und gutachterlich tätig.

Traumazentrum
Zur optimierten Versorgung Schwerverletzter nehmen wir an der Initiative TraumaNetzwerk der
Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie (DGU) teil und sind als regionales Traumazentrum im
Traumanetzwerk Oberrhein zertifiziert (zuletzt Re-Audit im April 2016). Das Ziel dieses
Zusammenschlusses mit weiteren Kliniken in Südbaden ist der Erhalt und die Verbesserung der
flächendeckenden Versorgungsqualität von Schwerverletzen durch verbesserte Kommunikation,
abgestimmte Versorgungsstandards und qualitätsgestützte Kooperation. Weitere Ziele sind die
verstärkte Kommunikation mit den internen Mitarbeitern, den Mitarbeitern der Leitstellen und der
AG Notärzte. Wir beteiligen uns an der Online-Erfassung schwerverletzter Patienten auf Basis des
Traumaregisters der DGU.

BG-Sprechstunde und Verletztenartenverfahren
Das Team bietet, neben einer Reihe anderer Spezialsprechstunden, eine spezielle Sprechstunde
Arbeitsunfallverletzte an. Neben der eigentlichen Unfallversorgung in enger Zusammenarbeit mit
den zentralen BG-Kliniken des Landes betrifft dies vor allem Fragen der Rehabilitation, der
Orthesen- und Prothesenversorgung, der Korrektureingriffe oder der Endoprothetik bei
posttraumatischer Arthrose.

Wundambulanz
Das Konzept der Wundambulanz sieht vor, Patienten ambulant in Zusammenarbeit mit den
niedergelassenen Kollegen zu betreuen und entsprechende gemeinsame Behandlungsstrategien
aufzustellen. Langfristige Ziele sind die weitere Implementierung des modernen
Wundmanagements im Behandlungskonzept der Kliniken und der Ausbau der interdisziplinären
Zusammenarbeit mit unseren Kollegen in Klinik und Praxis.

Weiterbildung für Ärzte
Im Rahmen ihrer Weiterbildung können unsere Ausbildungsassistenten durch alle chirurgischen
Abteilungen und die Intensivstation rotieren. Ausführlich wird die Chirurgische Ausbildung im
Kreiskrankenhaus Lörrach unter B-2.1 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie beschrieben.

Klinik für Unfallchirurgie Lörrach Seite 40 von 115

mailto:Loe-unfallchirurgie@klinloe.de
mailto:Loe-unfallchirurgie@klinloe.de
mailto:Loe-unfallchirurgie@klinloe.de
mailto:Loe-unfallchirurgie@klinloe.de
mailto:Loe-unfallchirurgie@klinloe.de
mailto:Loe-unfallchirurgie@klinloe.de
mailto:Loe-unfallchirurgie@klinloe.de


Abteilungsart: Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Unfallchirurgie Lörrach

Straße: Spitalstraße
Hausnummer: 25
Ort: Lörrach
PLZ: 79539
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/unfallchirurgie-traumatologie.html

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (1600) Unfallchirurgie

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

2 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

3 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

4 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

5 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

6 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

7 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

8 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der
Lendenwirbelsäule und des Beckens

9 Operationen wegen Thoraxtrauma

Erstversorgung und Stabilisierung Thorax bei Rippenserienfraktur RSF

10 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-
Verletzungen

11 Schockraummanagement bei Mono- und Polytrauma

12 Schulterchirurgie

13 Arthroskopische Operationen

14 Bandrekonstruktionen/Plastiken

15 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

16 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

17 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

18 Amputationschirurgie

19 Septische Knochenchirurgie

20 Metall-/Fremdkörperentfernungen
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B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2962
Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[3].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 321

2 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des
oberen Sprunggelenkes

224

3 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des
Oberarms

219

4 S52 Knochenbruch des Unterarmes 182

5 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 126

B-[3].6.3 Kompetenzdiagnosen

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 S70 bis S79: Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 380

2 S40 bis S49: Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 327

3 S80 bis S89: Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 341

4 S50 bis S59: Verletzungen des Ellenbogens und des
Unterarmes

202

5 S00 bis S09: Verletzungen des Kopfes 565

6 S20 bis S29 Verletzungen des Thorax 174

7 S30 bis S39: Verletzungen des Abdomens, der
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des
Beckens

201

8 M00 bis M25: Arthropathien 188

B-[3].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-794 Offenes Einrichten und Stabilisieren einer Mehrfragment-
Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

532

2 5-814 Gelenkspiegelung mit Naht des Kapselbandapparates
der Schulter

225

3 5-790 Geschlossene Stabilisierung eines Knochenbruches 163

4 5-820 Einsetzen eines Hüftgelenkersatzes 162

5 5-793 Offenes Einrichten und Stabilisieren einer einfachen
Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

147

6 5-800 Offene chirurgische Operation eines Gelenkes 127

7 5-796 Offenes Einrichten und Stabilisieren einer Mehrfragment-
Fraktur an kleinen Knochen

95
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8 5-792 Offenes Einrichten und Stabilisieren einer Mehrfragment-
Fraktur im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens

83

9 5-812 Gelenkspiegelung mit Eingriff am Gelenkknorpel und an
den Menisken

65

10 5-824 Einsetzen eines Schultergelenkersatzes 64

B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-79b.8g bis 5-829.h: Eingriffe am Hüftgelenk 251

2 5-780.1g bis 5-794.kh: Eingriffe an Femur 263

3 5-780.12 bis 5-794.k3: Eingriffe an Humerus 171

4 5-79b.11 bis 5-819.10: Eingriffe am Humeroglenoidalgelenk und
Akromioklavikulargelenk

147

5 5-800.0h bis 5-823.f0: Eingriffe am Kniegelenk 238

6 5-780.1k bis 5-794.kn: Eingriffe an Tibia 255

7 5-780.1q 5-794.kr: Eingriffe an Fibula 257

8 5-780.64 bis 5-794.k6: Eingriffe an Radius 197

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

Alle Chirurgischen Notfälle, aktues Abdomen, Wunden, Frakturen

2 WUNDSPRECHSTUNDE DR. SCHÖNEBERG-OPALKA

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und
Krankenhausärztinnen)

Versorgung chronischer Wunden

3 UNFALLSPRECHSTUNDE, KV-AMBULANZ DR. CH. HAAG

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und
Krankenhausärztinnen)

Beratung auf Überweisung, OP-Termine, Nachsorge. Leistungen siehe 1.

4 PRIVATAMBULANZ DR. CH. HAAG

Privatambulanz

Beratung auf Überweisung. Leistungen siehe 1.

5 UNFALLSPRECHSTUNDE

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Beratung, OP-Termine, Nachsorge. Leistungen siehe 1.

6 INSTITUTSAMBULANZ

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

in Verbindung mit stationären Fällen. Leistungen siehe 1.

7 BG-SPRECHSTUNDE DR. CHR. HAAG

D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

Beratung, OP-Termine, Nachsorge von Arbeitsunfällen. Leistungen siehe 1.
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B-[3].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-787 Metallentfernung nach Stabilisierung von
Knochenbrüchen

399

2 5-811 Gelenkspiegelung mit Eingriff an der Gelenkinnenhaut 113

3 5-812 Gelenkspiegelung mit Eingriff am Gelenkknorpel und an
den Menisken

76

4 5-806 Offene Stabilisierung und Naht des Kapselbandapparates
des Sprunggelenkes

74

5 5-814 Gelenkspiegelung mit Naht des Kapselbandapparates
der Schulter

73

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Ja

Stationäre BG-Zulassung: Ja

B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 14,61 14,61 0 2,6 12,01 246,6

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,3 6,3 0 1,6 4,7 630,2

B-[3].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Allgemeinchirurgie

2 Orthopädie und Unfallchirurgie

B-[3].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Physikalische Therapie und Balneologie

2 Spezielle Unfallchirurgie

3 Sportmedizin
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B-[3].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

35 34,83 0,17 5,67 29,33 101,0

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

2 2 0 0,3 1,7 1742,4

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std.
Basiskurs) in Vollkräften

7,6 7,6 0 0 7,6 389,7

Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

2,93 2,93 0 0 2,93 1010,9

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

2,66 2,66 0 0,19 2,47 1199,2

B-[3].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Diplom

Diplom-Pflegefachwirt

3 Intensivpflege und Anästhesie

incl. IMC-Fachweiterbildung

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Operationsdienst

6 Pflege in der Notfallmedizin

7 Hygienefachkraft

8 Hygienebeauftragte in der Pflege

9 Praxisanleitung
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B-[3].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Bobath

2 Entlassungsmanagement

3 Kinästhetik

4 Qualitätsmanagement

5 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

6 Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

7 Dekubitusmanagement

8 Sturzmanagement

9 OP-Koordination

10 Atmungstherapie
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B-[4] Klinik für Wirbelsäulenchirurgie Lörrach

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Wirbeläulenchirurgie am Kreiskrankenhaus Lörrach

Chefarzt Prof. Dr. Michael Pfeiffer
Facharzt für Orthopädie / Unfallchirurgie
Sportmedizin / Physikalische Therapie

T 07621/416-8474
F 07621/416-8476
loe-ws-chirurgie@klinloe.de

Die Klinik für Wirbelsäulenchirurgie ist maßgeblicher Bestandteil des interdisziplinären Zentrums
für Wirbelsäulentherapie bei den Kliniken des Landkreises Lörrach. Hervorragende personelle und
modernste apparative Voraussetzungen stehen für eine erfolgreiche und die Lebensqualität
verbessernde Versorgung unserer Patienten bereit. Kurze Wege und eine enge interdisziplinäre
Zusammenarbeit mit insgesamt 23 Fachbereichen am Kreiskranken-haus Lörrach sind unsere
besondere Stärke. Die Klinik für Wirbelsäulenchirurgie wurde aufgrund der zunehmenden Zahl der
Patienten und Zuweiser, die im Dreiländereck eine qualifizierte Behandlung von
Rückenerkrankungen suchen, gegründet. Sie nahm am 1.3.2012 ihren Betrieb auf und konnte
seither stetig zunehmende Patientenzahlen verzeichnen.

Leistungsspektrum
Konservativ vor operativ: Grundsätzlich wird die überwiegende Mehrheit der
Wirbelsäulenerkrankungen zunächst "konservativ", also ohne Operation behandelt. Hierfür sollte
aber eine zeitliche Begrenzung von wenigen Wochen (meist max. ¼ Jahr) gesetzt werden, um die
Effizienz der Therapie zu überprüfen. Eine solche Therapie wird in der Akutphase oft durch einen
relativ kurzen stationären Aufenthalt eingeleitet.
Sofortige Operation nur bei frisch aufgetretenen Lähmungen ohne Alternative: Über 40%
unserer stationären Patienten behandeln wir z.Zt. konservativ. Hierunter ist eine Behandlung mit
Krankengymnastik, schmerz- und entzündungshemmenden Mitteln, Injektionen, physikalischen
Anwendungen und anderen begleitenden Maßnah-men vorgesehen. Stationär erfolgt dies häufig
im Rahmen einer sog. "kurzstationären Komplexschmerztherapie".
Verschiedene Eingriffsprinzipien: Je nach zugrundeliegender Hauptursache kommen bei
operativen Maßnahmen grundsätzlich verschiedene Eingriffsprinzipien zum Tragen. Eine
Beschreibung von Eingriffen (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) finden Sie auf unserer Website

Kooperationen
Eine gute Zusammenarbeit mit ärztlichen Kollegen und Physiotherapeuten sichert umfassende
Diagnostik, optimale Therapie und schnellstmögliche Mobilisierung unserer Patienten. Abhängig
vom Krankheitsbild ist die möglichst rasche Mobilisierung der Patienten sehr wichtig. In diesem
Bereich kooperieren wir seit Jahren eng mit der Reha-Vita Physiotherapie im Kreiskrankenhaus
Lörrach. Darüber hinaus arbeiten wir mit der Klinik für Orthopädische Chirurgie im
Kreiskrankenhaus Rheinfelden, der Neurochirurgischen Praxis Dr. Zimmerer in Lörrach und
natürlich mit den niedergelassenen zuweisenden Ärzten zusammen.

Weiterbildung für Ärzte
Im Rahmen ihrer Weiterbildung können unsere Ausbildungsassistenten durch alle chirurgischen
Abteilungen und die Intensivstation rotieren. Ausführlich wird die Chirurgische Ausbildung im
Kreiskrankenhaus Lörrach unter B-2.1 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie beschrieben.
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Abteilungsart: Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Wirbelsäulenchirurgie Lörrach

Straße: Spitalstraße
Hausnummer: 25
Ort: Lörrach
PLZ: 79539
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/wirbelsaeulenchirurgie.html

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (3755) Wirbelsäulenchirurgie

B-[4].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Prof. Dr. Michael Pfeiffer, Chefarzt
Telefon: 07621 4168474
Fax: 07621 4168476
E-Mail: info@klinloe.de

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und
Lendenwirbelsäule

2 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark

3 Chirurgie der intraspinalen Tumoren

4 Chirurgie der Bewegungsstörungen

5 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen

6 Wirbelsäulenchirurgie

7 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

8 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

9 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

10 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

11 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des
Rückens

12 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

14 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

15 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und
des Bindegewebes

17 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane
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18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

Komplexe kurzstationäre Akutschmerztherapie

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 503
Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[4].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 M48 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 144

2 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 95

3 M53 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[,
die nicht an anderen Stellen der internationalen
Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]

49

4 M47 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule 37

5 M19 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 32

6 M54 Rückenschmerzen 20

7 M13 Sonstige Gelenkentzündung 19

8 M50 Bandscheibenschaden im Halsbereich 18

9 M42 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule 12

10 M43 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens 9

11 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile
oder durch Verpflanzung von Gewebe in Knochen,
Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

7

12 M84 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 6

13 M46 Sonstige Entzündung der Wirbelsäule 5

14 R20 Störung der Berührungsempfindung der Haut 4

15 M80 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer
Verminderung der Knochendichte - Osteoporose

4

B-[4].6.3 Kompetenzdiagnosen

■ Kurz-, mittel- und langstreckige Fusionsoperationen der Wirbelsäule
■ Dynamische Stabilisierungen der Wirbelsäule
■ Korrekturfusionen mit Behebung von Wirbelsäulenverkrümmungen (Skoliose,

Kyphose) und Wirbelgleiten (Spondylolisthesis) bei Patienten jeden Lebensalters
■ Modernes Blutmanagement (Cell Saver) zur Einsparungvon Transfusionen
■ Anwendung aufwändiger Implantattechniken bei Knochenentkalkung (Osteoporose)

Offene, minimalinvasive und mikroskopische Techniken kommen hierbei bedarfsweise,
ggf. auch in Kombination, zum Einsatz.
Stärke des Teams ist die gleichzeitige Verfügbarkeit von orthopädischer,
unfallchirurgischer und neurochirurgischer sowie rehabilitationsmedizinischer Kompetenz
von Chef- und Oberärzten (Interdisziplinärer Zentrumsgedanke).
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B-[4].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum
Kreuzbein bzw. zum Steißbein

505

2 5-830 Operativer Einschnitt in erkranktes Knochen- bzw.
Gelenkgewebe der Wirbelsäule

242

3 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 220

4 5-83b Operative Befestigung von Knochen (dynamische
Stabilisierung) der Wirbelsäule

216

5 5-835 Ersatz von Knochen an der Wirbelsäule 178

6 8-917 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines
Betäubungsmittels in Gelenke der Wirbelsäule

161

7 5-033 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal 147

8 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und
Rückenmark ohne Kontrastmittel

142

9 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

141

10 5-831 Operative Entfernung von erkranktem
Bandscheibengewebe

122

11 5-836 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 122

12 8-919 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 110

13 5-83a Behandlungsverfahren an der Wirbelsäule zur
Schmerzbehandlung mit kleinstmöglichem Einschnitt an
der Haut und minimaler Gewebeverletzung
(minimalinvasiv)

95

14 5-832 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe
der Wirbelsäule

72

15 8-803 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger
gewonnen wurde - Transfusion von Eigenblut

58

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 ERMÄCHTIGUNGSAMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und
Krankenhausärztinnen)

auf Zuweisung mit Fachgebietseinschränkung

2 PRIVATAMBULANZ PROF. PFEIFFER

Privatambulanz

3 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

4 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN NACH § 115A SGB V

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V
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B-[4].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen
Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur
Aufhebung der Nervenfunktion

7

2 5-783 Operative Entnahme von Knochengewebe zu
Verpflanzungszwecken

< 4

3 5-903 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten
Hautareal

< 4

4 5-057 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen
Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur
Aufhebung der Nervenfunktion mit Verlagerung des
Nervs

< 4

5 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren
Bindegewebshüllen

< 4

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Nein

Stationäre BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 4,64 4,64 0 0,3 4,34 115,9

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 2,42 2,42 0 0,3 2,12 237,3

B-[4].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Orthopädie und Unfallchirurgie

2 Physikalische und Rehabilitative Medizin

B-[4].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Physikalische Therapie und Balneologie

2 Sportmedizin
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B-[4].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

6,94 6,9 0,04 0 6,94 72,5

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

0,31 0,31 0 0 0,31 1622,6

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std.
Basiskurs) in Vollkräften

1,65 1,65 0 0 1,65 304,8

Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

0,78 0,78 0 0 0,78 644,9

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

0,67 0,67 0 0 0,67 750,7

B-[4].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Diplom

Diplom-Pflegewirt

3 Intensivpflege und Anästhesie

incl. IMC-Fachweiterbildung

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Operationsdienst

6 Pflege in der Notfallmedizin

7 Hygienefachkraft

8 Hygienebeauftragte in der Pflege

9 Praxisanleitung
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B-[4].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Bobath

2 Entlassungsmanagement

3 Kinästhetik

4 Qualitätsmanagement

5 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

6 Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

7 Dekubitusmanagement

8 Atmungstherapie

9 OP-Koordination

10 Sturzmanagement
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B-[5] Klinik für Neurologie Lörrach

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Neurologie am Kreiskrankenhaus Lörrach

Chefarzt Dr. Jens Wattchow
Facharzt für Neurologie
Geriatrie und Palliativmedizin
Ethikberater im Gesundheitswesen (AEM)

T 07621/416-8738
F 07621/416-8471
Loe-neurologie@klinloe.de

Als neurologische Akutklinik für die Hochrhein-Regio und das südliche Markgräflerland betreuen
wir stationär rund 1300 Patienten jährlich. Wir behandeln das gesamte Spektrum neurologischer
Erkrankungen wie Schlaganfall, Parkinson, Multiple Sklerose, Hirnhautentzündungen, Epilepsien,
Demenzen oder Schwindelzustände und bieten modernste Therapiemethoden an. Wir legen sehr
großen Wert auf eine multiprofessionelle, interdisziplinäre Ausrichtung. So arbeiten unsere Ärzte
eng mit speziell ausgebildeten Stroke Nurses, Ergo- und Physiotherapeuten sowie Logopäden
zusammen.

Wir bieten eine umfassende Diagnostik wie z.B. durch Doppler- und Farbduplex-Sonographie,
Messungen der Nervenleitfähigkeit und der Muskelströme, Elektroencephalographie oder
Untersuchungen des Nervenwassers). Weitere Informationen siehe Link

Stroke Unit: Ein Schwerpunkt unseres Leistungsspektrums liegt bei der Behandlung von
Schlaganfällen. Versorgt werden unsere Schlaganfallpatienten in einem hochspezialisierten
Bereich, der Stroke Unit, auf gegenwärtig vier Monitorplätzen. Unsere Stroke Unit ist als Lokale
Schlaganfallstation zertifiziert und hat das Gütesiegel der ASBW/LGA InterCert
(Arbeitsgemeinschaft Schlaganfallstationen Baden-Württemberg e.V.) als Lokale
Schlaganfalleinheit erhalten.

Kooperationen: Die Klinik für Neurologie ist Netzwerkklinik des Interdisziplinären
Neurovaskulären Netzwerkes Südwest (INVAS). Aufgabe und Ziel des INVAS ist die Optimierung
der Patientenversorgung durch standardisierte Zuweisungskonzepte und Informationsaustausch
sämtlicher Netzwerkkliniken.

Klinisches Ethikkomitee (KEK): Chefarzt Dr. Wattchow ist Vorstandsmitglied des Klinischen
Ethikkomitee (KEK) der Kliniken des Landkreises Lörrach. Zu den Aufgaben des KEK gehören u.a.
ethische Fallberatungen im Klinikalltag, bei denen es zumeist um Grenzsituationen des Lebens
geht. Mit der Ethikberatung wird für Klinikmitarbeiter und Angehörige des Patienten eine
Entscheidungshilfe bei der Festlegung des Therapiezieles ermöglicht. Durch Fortbildungen und die
Entwicklung von Leitlinienempfehlungen soll die Auseinandersetzung mit ethisch-moralischen
Konfliktsituationen im Krankenhausalltag unterstützt werden.

Weiterbildung: Der Chefarzt der Klinik für Neurologie verfügt über eine
Weiterbildungsermächtigung von 24 Monaten für künftige Fachärzte für Neurologie. Im Rahmen
seiner langjährigen Lehrtätigkeit engagiert er sich für die medizinische Ausbildung junger ärztlicher
und pflegerischer Mitarbeiter und hat die Lörracher Neurologie durch eine Vielzahl von Fach- und
Laienvorträgen über den Landkreis hinaus bekannt gemacht.
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Abteilungsart: Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Neurologie Lörrach

Straße: Spitalstraße
Hausnummer: 25
Ort: Lörrach
PLZ: 79539
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/neurologie-stroke-unit.html

B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (2856) Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten

B-[5].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. Jens Wattchow, Chefarzt
Telefon: 07621 4168738
Fax: 07621 4168409
E-Mail: info@klinloe.de

B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

2 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

3 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

4 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

5 Palliativmedizin

6 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

7 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären Erkrankungen

8 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

9 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen

10 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

11 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

12 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

13 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

14 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das
Zentralnervensystem betreffen

15 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und
Bewegungsstörungen

16 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems

17 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des
Zentralnervensystems
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18 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der Nervenwurzeln und des
Nervenplexus

19 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des
peripheren Nervensystems

20 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären Synapse
und des Muskels

21 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen
Lähmungssyndromen

22 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

23 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

24 Stroke Unit

25 Duplexsonographie

26 Sonographie mit Kontrastmittel

27 Elektrophysiologie

28 Eindimensionale Dopplersonographie

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1390
Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[5].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im
Gehirn - Hirninfarkt

444

2 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw.
verwandte Störungen

224

3 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 108

4 G43 Migräne 62

5 H81 Störung des Gleichgewichtsorgans 48

6 G35 Chronisch entzündliche Krankheit des Nervensystems -
Multiple Sklerose

28

7 G44 Sonstiger Kopfschmerz 24

8 A87 Hirnhautentzündung, ausgelöst durch Viren 15

9 G20 Parkinson-Krankheit 14

10 G91 Wasserkopf 13

11 B02 Gürtelrose - Herpes zoster 9

12 G62 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 5

13 G56 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand 5

14 G25 Sonstige, vom Gehirn ausgehende Krankheit der
Bewegungssteuerung bzw. Bewegungsstörung

4
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15 F01 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz)
durch Blutung oder Verschluss von Blutgefäßen im
Gehirn

< 4

B-[5].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

924

2 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

615

3 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 536

4 3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

525

5 1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 483

6 8-98b Sonstige fachübergreifende neurologische Behandlung
eines akuten Schlaganfalls

440

7 9-401 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung
alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -
Psychosoziale Intervention

415

8 1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 227

9 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der
Speiseröhre aus - TEE

151

10 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize
ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

63

11 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in
Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B.
aus Gelenken

56

12 1-206 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 50

13 9-320 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter
Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme bzw.
des Schluckens

40

14 3-823 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und
Rückenmark mit Kontrastmittel

29

15 1-205 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 17

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 PRIVATAMBULANZ DR. WATTCHOW

Privatambulanz

2 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V
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B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 7,74 7,74 0 0,2 7,54 184,4

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,41 4,41 0 0,2 4,21 330,2

B-[5].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Neurologie

2 Psychiatrie und Psychotherapie

B-[5].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Palliativmedizin

2 Rehabilitationswesen

3 Geriatrie

B-[5].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

15,08 15,08 0 1,9 13,18 105,5

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

1,39 1,39 0 0,1 1,29 1077,5

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std.
Basiskurs) in Vollkräften

3 3 0 0 3 463,3

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

0,37 0,37 0 0,07 0,3 4633,3
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B-[5].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Diplom

Diplom-Pflegefachwirt

3 Intensivpflege und Anästhesie

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Pflege in der Notfallmedizin

6 Hygienefachkraft

7 Hygienebeauftragte in der Pflege

8 Praxisanleitung

B-[5].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Bobath

3 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

4 Entlassungsmanagement

5 Geriatrie

6 Kinästhetik

7 Qualitätsmanagement

8 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

9 Stomamanagement

per Konsil durch MitarbeiterInnen der Chirurgie

10 Wundmanagement

per Konsil durch MitarbeiterInnen des Wundmanagements

11 Dekubitusmanagement

12 Sturzmanagement

13 Atmungstherapie

14 Stroke Unit Care

15 Pflegeexperte Neurologie

16 Palliative Care
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B-[6] Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie Lörrach

Leitender Arzt Dr. med. Thomas Unterbrink
Facharzt für Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie

T 07621/416-8882
F 07621/416-8881
unterbrink.thomas@klinloe.de

Das medizinische Fachgebiet "Psychosomatische Medizin und Psychotherapie" hat zwei
wesentliche Schwerpunkte. Zum einen ist es das Fachgebiet, das sich am intensivsten mit
Wechselwirkungen zwischen körperlichen, seelischen und sozialen Einflüssen für die Entstehung
und den Verlauf von Krankheiten beschäftigt; zum anderen ist es das ärztliche Fachgebiet, das die
intensivste psychotherapeutische Behandlung anbietet. Unser Team fühlt sich insbesondere der
regionalen, wohnortnahen Versorgung verpflichtet. Dr. Thomas Unterbrink leitet in Kooperation mit
der entsprechenden Abteilung der Universitätsklinik Freiburg, die Klinik im Kreiskrankenhaus
Lörrach. Angeboten werden ambulante Vorgespräche, um mit den Patienten gemeinsam zu
klären, ob eine Behandlung bei uns hilfreich sein kann. Auf unserer Station Schauinsland werden
18 vollstationäre und zwei teilstationäre Akutbehandlungsplätze bereitgehalten. Es gibt mehrere
Gruppentherapieräume, einen Gestaltungstherapieraum und verschiedene Aufenthaltsräume für
die Patienten. Unsere Räume sind hell, freundlich und großzügig gestaltet.

Leistungsspektrum: Wir behandeln ein breites Spektrum psychischer und psychosomatischer
Störungen. Hierzu gehören Ängste, Depressionen, Körperstress-Syndrome, bzw. somatoforme
Störungen (also Körperbeschwerden - wie z.B. Schmerzen - ohne hinreichend erklärenden
Organbefund), Essstörungen, schwere Belastungsreaktionen, Burnout, Traumafolgestörungen
sowie Verarbeitungsstörungen bei körperlichen Erkrankungen. Gemeinsam mit den Patienten
erarbeiten wir ein individuelles Programm, das einzel- sowie gruppentherapeutische Maßnahmen
mit tiefenpsychologischer, verhaltenstherapeutischer oder systemischer Ausrichtung ebenso
vorsieht wie kreative, körpertherapeutische und entspannende Verfahren. Dazu kommen in der
Regel Bewegungs- und Sportangebote sowie Physiotherapie oder auch naturheilkundliche
Behandlungen. Möglich sind psychotherapeutische Methoden wie psychoanalytisch orientierte
oder verhaltenstherapeutische Einzelpsychotherapie, interaktionell analytische Gruppentherapie,
konzentrative Bewegungstherapie im Einzelsetting oder in der Gruppe, Kunst- und
Gestaltungstherapie im Einzel- oder Gruppensetting und als freiwillig zusätzliches Angebot,
Paar-und Familiengespräche, Bezugspflege und Sozialtherapie. Unsere Klinik mit all ihren
Therapie-, Gestaltungs- und Patientenräumen hat innerhalb des Hauses eine ruhige Randlage und
verfügt über Einzel- und Doppelzimmer.

Kooperationen: Um intensiven fachlichen Austausch sicherzustellen und stets auf
wissenschaftlich neuestem Stand zu bleiben, sind wir eng mit der Universitätsklinik Freiburg und
weiteren Partnern vernetzt. Dies gewährleistet größtmögliche Behandlungsqualität. Wir gehören
auch zu einem bestehenden Verbund Psychosomatischer Krankenhäuser Südbadens. Die
Kooperationen sichern Behandlungskonzepte, die von uns im Austausch mit den Kolleginnen und
Kollegen regelmäßig überarbeitet werden und so auf dem wissenschaftlich neuesten Stand
bleiben. Auch die Fort- und Weiterbildung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird so auf
hohem Niveau gesichert. Im Rahmen der Kooperationen sind wir u.a. am Studentenunterricht der
Universitätsklinik Freiburg sowie an klinischen Forschungsprojekten beteiligt.
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Abteilungsart: Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie

Straße: Spitalstraße
Hausnummer: 25
Ort: Lörrach
PLZ: 79539
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/psychosomatische-medizin-und-
psychotherapie.html

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (3100) Psychosomatik/Psychotherapie

B-[6].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. Thomas Unterbrink, Leitender Arzt
Telefon: 07621 416 8186
Fax: 07621 416 8881
E-Mail: info@klinloe.de

B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

2 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen
Störungen

3 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

4 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen
und Faktoren

5 Psychoonkologie

6 Psychosomatische Komplexbehandlung

7 Psychosomatische Tagesklinik

8 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen durch
psychotrope Substanzen

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 159
Teilstationäre Fallzahl: 12

B-[6].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 F33 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 44
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2 F45 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch
körperliche Beschwerden äußert - Somatoforme Störung

42

3 F41 Sonstige Angststörung 27

4 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 20

5 F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw.
besondere Veränderungen im Leben

9

6 F50 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-
Brech-Sucht (Bulimie)

8

7 F44 Abspaltung von Gedächtnisinhalten,
Körperwahrnehmungen oder Bewegungen vom normalen
Bewusstsein - Dissoziative oder Konversionsstörung

4

8 F40 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten
Situationen

< 4

9 F51 Schlafstörung, die keine körperliche Ursache hat < 4

10 F62 Andauernde Persönlichkeitsveränderung, nicht als Folge
einer Schädigung oder Krankheit des Gehirns

< 4

B-[6].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 9-649 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei
Erwachsenen

4336

2 9-634 Psychosomatisch-psychotherapeutische
Komplexbehandlung bei psychischen und
psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen
bei Erwachsenen

212

3 9-607 Regelbehandlung bei psychischen und
psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen
bei Erwachsenen

190

4 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie

5

5 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne
Kontrastmittel

< 4

6 1-713 Messung der in der Lunge verbleibenden Luft nach
normaler Ausatmung mit der Helium-
Verdünnungsmethode

< 4

7 9-641 Behandlung von Krisen bei psychischen bzw. durch die
Psyche verursachten körperlichen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

< 4

8 1-711 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch
die Lunge aufgenommen und abgegeben wird

< 4

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

2 DR. UNTERBRINK

Privatambulanz
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B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 3,3 2,3 1 0 3,3 48,2

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 2 1 1 0 2 79,5

B-[6].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Psychiatrie und Psychotherapie

2 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

3 Allgemeinmedizin

B-[6].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Psychotherapie - fachgebunden -

B-[6].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

6,83 6,83 0 0 6,83 23,3

B-[6].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Diplom

Diplom-Pflegewirt

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

4 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie Seite 63 von 115



5 Hygienefachkraft

6 Hygienebeauftragte in der Pflege

7 Praxisanleitung

B-[6].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Bobath

3 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

4 Kinästhetik

5 Qualitätsmanagement

6 Sturzmanagement

7 Atmungstherapie

8 Deeskalationstraining

B-[6].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Diplom-Psychologen und
Diplom-Psychologinnen 1,39 1,39 0 0,42 0,97 163,9

Psychologische Psychotherapeuten und
Psychologische Psychotherapeutinnen 0,5 0,5 0 0,15 0,35 454,3

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 0,4 0,4 0 0,12 0,28 567,9
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B-[7] Klinik für Innere Medizin Rheinfelden

B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Innere Medizin am Kreiskrankenhaus Rheinfelden

Chefarzt Dr. Udo Schwehr
Facharzt für Innere Medizin / Kardiologie

T 07623/94-1451
F 07624/94-1454
rhf-innere@klinloe.de

Das Ärzteteam der Klinik für Innere Medizin ist verantwortlich für die internistische medizinische
stationäre Grundversorgung für Rheinfelden und Umgebung. Die Fachbereiche Internistische
Onkologie, Palliativmedizin, Kardiologie, Gastroenterologie, internistische Intensivmedizin und
diagnostische Radiologie inkl. Computertomographie werden abgedeckt durch die
Zusatzqualifikationen des Chefarztes und der Oberärzte.

Chefarzt Dr. Udo Schwehr studierte Medizin an der Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg,
absolvierte seine internistische Ausbildung am Städtischen Klinikum Karlsruhe und seine
kardiologische Ausbildung am Herzzentrum Bad Krozingen. Er ist zusätzlich Hypertensiologe DHL
®, Lipidologe DGFF ® und kardiovaskulärer Präventivmediziner DGPR ®. Aus seinen vielfachen
Tätigkeiten in medizinischen Fachgesellschaften sind die Fellowships der European Society of
Cardiology (FESC) und des American College of Cardiology (FACC) zu nennen. Zuletzt war er
Ärztlicher Leiter des Mediclin MVZ Lahr/Baden als Portalpraxis des Herzzentrums Lahr.

Leistungsspektrum

Behandelt wird das gesamte Leistungsspektrum der Inneren Medizin. Schwerpunkte sind
nicht-invasive kardiologische Untersuchungen, die gastoenterologische Diagnostik, die
bildgebende Diagnostik und die Betreuung von Tumorpatienten. Weitere Informationen siehe
Website.

Kooperation
Enge Zusammenarbeit besteht mit der Klinik für Innere Medizin im Kreiskrankenhaus Lörrach, die
für alle Zentralversorgungspatienten (Herzkatheter, Schrittmacherimplantation, aufwändige
Endoskopien wie z.B. ERCP) zuständig ist. Außerdem haben wir dort auch schnellen Zugang zum
Zentrum für Radiologie. Bei der Versorgung unserer onkologischen Patienten arbeiten wir eng mit
der Onkologischen Schwerpunktpraxis Dr. Knoblich/Prof. Dr. Fischer in Lörrach zusammen.

Weiterbildung für Ärzte

■ Innere Medizin (3 Jahre)
■ Kardiologie (1 Jahr)
■ Hämatologie und internistische Onkologie (1 Jahr)
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Abteilungsart: Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Innere Medizin Rheinfelden

Straße: Am Vogelsang
Hausnummer: 4
Ort: Rheinfelden
PLZ: 79618
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/innere-medizin-rheinfelden.html

B-[7].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0100) Innere Medizin

2 (0192) Innere Medizin/ohne Diff. nach Schwerpunkten (IV)

B-[7].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. Udo Schwehr, Chefarzt
Telefon: 07623 94 1452
Fax: 07623 94 1454
E-Mail: info@klinloe.de

B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

2 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

3 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

4 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

5 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(Gastroenterologie)

6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

7 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

8 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

9 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

10 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

11 Spezialsprechstunde

12 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

13 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

14 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

15 Endoskopie

16 Onkologische Tagesklinik

17 Palliativmedizin

18 Schmerztherapie
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B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3114
Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[7].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 132

2 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 117

3 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 100

4 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des
Herzens

97

5 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 97

6 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 95

7 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina
pectoris

78

8 J20 Akute Bronchitis 49

9 C16 Magenkrebs 45

10 J69 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder flüssiger
Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut

38

11 C83 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen
Lymphknoten wächst - Nicht follikuläres Lymphom

33

12 A46 Wundrose - Erysipel 30

13 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 30

14 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 25

15 N17 Akutes Nierenversagen 24

16 I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein
Blutgerinnsel - Lungenembolie

22

B-[7].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

455

2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

455

3 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

337

4 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit
Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

271

5 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit
Kontrastmittel

248

6 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen
bzw. Blutplättchen eines Spenders auf einen Empfänger

236
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7 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit
Kontrastmittel

224

8 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

211

9 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei
oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die über
die Vene verabreicht werden

149

10 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

95

11 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

54

12 3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit
Kontrastmittel

52

13 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne
Kontrastmittel

52

14 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der
Speiseröhre aus - TEE

29

15 1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
Knochenmark ohne operativen Einschnitt

29

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

2 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

3 DR. SCHWEHR

Privatambulanz

Im Wesentlichen kardiologische und diagnostische Untersuchungen wie Endoskopie, Schluckecho, Carotis-
Doppl.

4 DR. SCHWEHR

Privatambulanz

im Wesentlichen gastroenterologische und kardiologische Patienten

5 DR. HAAG

Privatambulanz

im Wesentlichen Onkologische Patienten

Klinik für Innere Medizin Rheinfelden Seite 68 von 115



B-[7].11 Personelle Ausstattung

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 14,6 14,6 0 0,6 14 222,4

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,3 4,3 0 0,3 4 778,5

B-[7].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Innere Medizin

2 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

3 Radiologie

4 Innere Medizin und SP Kardiologie

5 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

6 Allgemeinmedizin

B-[7].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Geriatrie

2 Intensivmedizin

3 Palliativmedizin

4 Röntgendiagnostik - fachgebunden -

B-[7].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

29,15 29,15 0 3,2 25,95 120,0

Altenpfleger und Altenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

0,5 0,5 0 0,3 0,2 15570,0
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Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

6,56 6,56 0 0,35 6,21 501,4

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std.
Basiskurs) in Vollkräften

4,41 4,41 0 0,3 4,11 757,7

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

1,25 1,25 0 0,25 1 3114,0

B-[7].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Intensivpflege und Anästhesie

nur IMC-Fachweiterbildung

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

4 Pflege in der Onkologie

5 Operationsdienst

6 Pflege in der Notfallmedizin

7 Hygienebeauftragte in der Pflege

8 Pflege in der Endoskopie

9 Praxisanleitung

B-[7].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Bobath

3 Diabetes

4 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

5 Entlassungsmanagement

Die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

6 Ernährungsmanagement

7 Geriatrie

8 Kinästhetik

9 Qualitätsmanagement

10 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

11 Stomamanagement

12 Wundmanagement
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per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

13 Dekubitusmanagement

14 Sturzmanagement

15 Palliative Care

16 Atmungstherapie
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B-[8] Klinik für Orthopädische Chirurgie Rheinfelden

B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Orthopädische Chirurgie am Kreiskrankenhaus Rheinfelden

Chefarzt Prof. Dr. Stefan Endres
Facharzt für Orthopädie /Unfallchirurgie
Spezielle orthopädische Chirurgie
Spezielle Schmerztherapie
Sportmedizin / Manuelle Medizin
Notfallmedizin
T 07623/94-1351
F 07623/94-1354
rhf-orthopaedie@klinloe.de

Die Klinik für Orthopädische Chirurgie ist eine Spezialklinik für Erkrankungen des Bewegungs- und
Haltungsapparates. Chefarzt Prof. Dr. Stefan Endres und die Ober- und Fachärzte bieten nach
Terminvereinbarung fast täglich Sprechstunden an. Diese konnten durch die Etablierung der
Zweigpraxis des MVZ Landkreis Lörrach (Link www.mvzloe.de) im Kreiskrankenhaus Rheinfelden
auch für ambulante Patienten erweitert werden.

Leistungen:
Die Klinik verfügt über ein breites Kompetenzspektrum. Unsere Expertise umfasst unter anderem
die Endoprothetik (Gelenkersatz) der großen Gelenke, arthroskopische Eingriffe an Schulter, Knie
und Sprunggelenk bis hin zur unfallchirurgischen Versorgung von Knochenbrüchen an den
Extremitäten, Behandlung von Sportverletzungen, Knorpeltherapie, Fuß- und Handchirurgie. Mit
hoher Kompetenz werden wirbelsäulenchirurgische Eingriffe (Bandscheiben-operationen,
Dekompressionen bei Spinalkanalstenose und Versteifungsoperationen) vorgenommen.
Eine ausführliche Beschreibung unseres Leistungsspektrums finden Sie auf unserer Website.

Operationen führen wir entweder im Rahmen eines stationären Aufenthaltes oder unter
ambulanten Bedingungen durch. Zu unserem Leistungsspektrum gehört weiterhin die
konservative Therapie wie orthopädische Schmerztherapie bei Wirbelsäulen- und
Gelenkschmerzen.

Ausstattung:
Wir verfügen über modernste Geräte zur Diagnostik und wenden alle gängigen Techniken zur
operativen und nichtoperativen Behandlung Verletzter an. Wir verfügen über eine große Auswahl
modernster Osteosynthesematerialien und Prothesensysteme, das garantiert die Versorgung
unserer Patienten auf höchstem Niveau.
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Abteilungsart: Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Orthopädische Chirurgie Rheinfelden

Straße: Am Vogelsang
Hausnummer: 4
Ort: Rheinfelden
PLZ: 79618
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/orthopaedische-chirurgie.html

B-[8].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (1523) Chirurgie/Schwerpunkt Orthopädie

2 (2300) Orthopädie

3 (2392) Orthopädie/ohne Differenzierung nach Schwerpunkten (IV)

B-[8].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Prof. Dr. Stefan Endres, Chefarzt
Telefon: 07623 94 1351
Fax: 07623 94 1354
E-Mail: orthop.chir@klinloe.de

B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Metall-/Fremdkörperentfernungen

2 Bandrekonstruktionen/Plastiken

3 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

4 Septische Knochenchirurgie

5 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

6 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der
Lendenwirbelsäule und des Beckens

7 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

8 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

9 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

12 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

13 Wirbelsäulenchirurgie

14 Arthroskopische Operationen

15 Chirurgische Intensivmedizin

16 Notfallmedizin

17 Wundheilungsstörungen
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18 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

19 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

20 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

21 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

22 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des
Rückens

23 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

24 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

25 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

26 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

27 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und
des Bindegewebes

28 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

29 Kinderorthopädie

30 Spezialsprechstunde

31 Endoprothetik

32 Fußchirurgie

33 Handchirurgie

34 Rheumachirurgie

35 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

36 Schulterchirurgie

37 Sportmedizin/Sporttraumatologie

38 Traumatologie

39 Native Sonographie

40 Eindimensionale Dopplersonographie

41 Duplexsonographie

42 Sonographie mit Kontrastmittel

43 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung

44 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

45 Computertomographie (CT), nativ

46 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

47 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

48 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2259
Teilstationäre Fallzahl: 0
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B-[8].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 306

2 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 232

3 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 188

4 M48 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 164

5 M75 Schulterverletzung 121

6 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile
oder durch Verpflanzung von Gewebe in Knochen,
Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

119

7 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des
Kniegelenkes

66

8 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 57

9 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des
Oberarms

50

10 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 49

11 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 48

12 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des
Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

46

13 M80 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer
Verminderung der Knochendichte - Osteoporose

22

14 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der
Hand

< 4

B-[8].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-800 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk 776

2 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 327

3 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

294

4 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum
Kreuzbein bzw. zum Steißbein

272

5 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 263

6 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren
Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

236

7 8-914 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines
Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an einen
wirbelsäulennahen Nerven

148

8 5-829 Sonstige Operation zur Sicherung oder
Wiederherstellung der Gelenkfunktion

142

9 5-804 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern 128

10 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

114
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11 5-788 Operation an den Fußknochen 109

12 5-805 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern
des Schultergelenks

108

13 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern
des Schultergelenks durch eine Spiegelung

106

14 5-823 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines
künstlichen Kniegelenks

69

15 5-821 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines
künstlichen Hüftgelenks

58

16 5-98d Verwendung von patientenindividuell hergestellten
Instrumenten

51

17 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen
Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

50

18 5-836 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 36

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 PRIVATAMBULANZ PROF. DR. ENDRES

Privatambulanz

2 D-ARZT-AMBULANZ DR. MYDLA

D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

3 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

4 INSTITUTSAMBULANZ

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

5 KV-AMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und
Krankenhausärztinnen)

B-[8].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern
aus dem Bein

298

2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

240

3 5-859 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren
Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

202

4 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 147

5 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

112

6 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 67

7 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 66

8 5-788 Operation an den Fußknochen 58
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9 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern
des Schultergelenks durch eine Spiegelung

54

10 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine
Spiegelung

51

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Ja

Stationäre BG-Zulassung: Ja

B-[8].11 Personelle Ausstattung

B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 12,25 12,25 0 1,5 10,75 210,1

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,25 5,25 0 1 4,25 531,5

B-[8].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Allgemeinmedizin

2 Orthopädie und Unfallchirurgie

B-[8].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Notfallmedizin

2 Spezielle Orthopädische Chirurgie

3 Spezielle Schmerztherapie

4 Spezielle Unfallchirurgie

5 Phlebologie

6 Sportmedizin
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B-[8].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

28,7 28,12 0,58 4,2 24,5 92,2

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

2,42 2,42 0 0,35 2,07 1091,3

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std.
Basiskurs) in Vollkräften

7,08 7,08 0 0,3 6,78 333,2

Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

0,5 0,5 0 0 0,5 4518,0

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

0,75 0,75 0 0,25 0,5 4518,0

B-[8].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Intensivpflege und Anästhesie

nur IMC-Fachweiterbildung

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

4 Operationsdienst

5 Pflege in der Notfallmedizin

6 Hygienefachkraft

7 Hygienebeauftragte in der Pflege

8 Praxisanleitung

B-[8].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

2 Kinästhetik

3 Qualitätsmanagement

4 Schmerzmanagement
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in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

5 Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

6 Dekubitusmanagement

7 Sturzmanagement

8 Atmungstherapie

9 OP-Koordination
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B-[9] Klinik für Innere Medizin Schopfheim

B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Innere Medizin im Krankenhaus Schopfheim

Chefarzt Dr. Michael Maraun
Facharzt für Innere Medizin
Diabetologe DDG

Die Klinik für Innere Medizin im Kreiskrankenhaus Schopfheim versorgt Patienten im Bereich der
Allgemeinen Inneren Medizin und bietet darüber hinaus mit seiner Schwerpunktabteilung
Diabeteszentrum eine hochspezialisierte Einrichtung zur Behandlung von Diabetikern. Die
Diabetologie in Schopfheim ist überregional seit vielen Jahren führend in der Diagnostik und
Therapie von Diabetes, Ernährungsproblemen und Stoffwechselerkrankungen und zeichnet sich
durch die wissenschaftliche Anbindung an mehrere Universitätskliniken aus. Seit 1993 besitzt das
Zentrum die Anerkennung der Deutschen Diabetesgesellschaft (DDG). Chefarzt Dr. Maraun ist
Regionalleiter des Deutschen Diabetikerbundes.

Leistungsspektrum
Das Behandlungs- und Schulungsteam des Diabeteszentrums besteht aus Diabetologen,
Diabetes- und Ernährungsberatern, Diätassistenten und Sporttherapeuten. Das Diabeteszentrum
bietet - ambulant und stationär - strukturierte Schulungen und Einzelberatungen für Patienten aller
Diabetestypen (Typ-1-Diabetes, Typ-2-Diabetes, diabetische Spezialformen, Gestationsdiabetes)
an, betreut Diabetiker mit Nierenersatztherapie und bietet Insulin-Pumpentherapie,
Ernährungsberatung, und Bewegungstherapie sowie Beratung bei Schwangerschaftsdiabetes.
Dabei steht im Vordergrund, Diabetiker zu informieren, zu motivieren und ihnen dabei zu helfen,
trotz des Diabetes ein normales Leben zu führen. In Zusammenarbeit mit der Klinik für Plastische,
Hand- und Fußchirurgie des Kreiskrankenhauses Schopfheim widmet man sich intensiv dem
"diabetischen Fußsyndrom".

Die Klinik für Innere Medizin Schopfheim kombiniert langjährige Erfahrung, Kompetenz und
moderne Therapieformen. Behandelt wird das gesamte Spektrum aller internistischen
Erkrankungen. Auf der internistischen Intensiv- und Überwachungsstation werden Patienten mit
schweren internistischen Krankheitsbildern versorgt. In Zusammenarbeit mit der
Erwachsenenpsychiatrie im Hause und der ambulanten Suchtberatung nehmen wir bei
Suchterkrankungen Entgiftungen vor. Das diagnostische Leistungsspektrum reicht von
endokrinologischen Basisuntersuchungen über Magen-Darm-Spiegelungen inklusive
Ultraschalluntersuchungen bis hin zu weitreichenden Untersuchungsmethoden in den
Spezialgebieten der nichtinvasiven Kardiologie, Angiologie und Pneumologie. Im Bereich der
Nephrologie, Dialyse und Rheumatologie besteht eine Kooperation mit der fachinternistischen
Gemeinschaftspraxis Markgräflerland. Das Universitäts-Herzzentrum Freiburg/Bad Krozingen zählt
zu den Kooperationspartnern im Bereich der Angiologie. Details zum Leistungsspektrum siehe
Website

Weiterbildung
Assistenzärztinnen und Assistenzärzte können sich die Weiterbildungszeit für den Bereich
Allgemeinmedizin, Innere Medizin, Diabetologie anrechnen lassen. In Zusammenarbeit mit der
Klinik für Plastische, Hand- und Fußchirurgie besteht eine Weiterbildungszeit für Chirurgie im
Bereich Allgemeinmedizin. Zudem können Einsätze für den Rettungsmediziner mitgefahren
werden.
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Abteilungsart: Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Innere Medizin Schopfheim

Straße: Schwarzwaldstraße
Hausnummer: 40
Ort: Schopfheim
PLZ: 79650
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/innere-medizin-schopfheim.html

B-[9].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0100) Innere Medizin

2 (0153) Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

B-[9].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. Michael Maraun, Chefarzt
Telefon: 07622 395 1281
Fax: 07622 395 1380
E-Mail: info@klinloe.de

B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

2 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der
Lymphknoten

4 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

5 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

6 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

7 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

8 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(Gastroenterologie)

9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

11 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

12 Intensivmedizin

13 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation

14 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

15 Spezialsprechstunde

16 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

17 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen
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18 Native Sonographie

19 Eindimensionale Dopplersonographie

20 Duplexsonographie

21 Sonographie mit Kontrastmittel

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2729
Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[9].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt
werden muss - Diabetes Typ-2

724

2 E10 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt
werden muss - Diabetes Typ-1

178

3 I50 Herzschwäche 149

4 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 118

5 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht
näher bezeichnet

112

6 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit
Verengung der Atemwege - COPD

90

7 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 70

8 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 69

9 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Zwölffingerdarms

66

10 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina
pectoris

63

11 N17 Akutes Nierenversagen 43

12 E86 Flüssigkeitsmangel 40

13 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des
Herzens

37

14 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 34

■ Durch die Deutsche Diabetesgesellschaft anerkanntes und zertifiziertes Zentrum für
die Behandlung von allen Formen des Diabetes mellitus.

■ Im Bereich psychische Störungen und Verhaltensstörungen durch Alkohol besteht eine
sehr enge Zusammenarbeit mit dem Blauen Kreuz und einer naheliegenden
Alkoholberatungsstelle.

■ Angeboten wird im Bereich der chronische obstruktiven Lungenkrankheit eine
strukturierte Schulung für inhalative Medikamente
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B-[9].6.3 Kompetenzdiagnosen

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 E11 Diabetes mellitus, Typ 2 724

2 E10 Diabetes mellitus, Typ 1 178

3 F10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 119

4 J44 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 90

■ Durch die Deutsche Diabetesgesellschaft anerkanntes und zertifiziertes Zentrum für
die Behandlung von allen Formen des Diabetes mellitus.

■ Im Bereich psychische Störungen und Verhaltensstörungen durch Alkohol besteht eine
sehr enge Zusammenarbeit mit dem Blauen Kreuz und einer naheliegenden
Alkoholberatungsstelle.

■ Angeboten wird im Bereich der chronische obstruktiven Lungenkrankheit eine
strukturierte Schulung für inhalative Medikamente

B-[9].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

378

2 9-500 Patientenschulung 272

3 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

232

4 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

169

5 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in
den großen Venen platziert ist

105

6 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle -
Dialyse

103

7 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -
Ganzkörperplethysmographie

95

8 5-865 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des
Fußes oder des gesamten Fußes

89

9 8-152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in
den Brustkorb mit anschließender Gabe oder Entnahme
von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

83

10 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch
eine Spiegelung

83

11 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

82

12 3-034 Umfassende Ultraschalluntersuchung des Herzens
mittels Tissue Doppler Imaging [TDI] und
Gewebeverformungen [Speckle Tracking]

70
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13 1-844 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen
durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer
Nadel

58

14 5-896 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im
Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an
Haut oder Unterhaut

57

15 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

51

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

2 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

regelmäßige Ambulanz für Diabetiker nach dem stat. Aufenthalt

3 DIABETESAMBULANZ

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und
Krankenhausärztinnen)

Behandlung von schwangeren Diabetikerinnen, Gestationsdiabetes, Behandlung von Typ 1-DiabetikerInnen
mit einer Insulinpumpe

4 DR. MARAUN

Privatambulanz

Internistische Ambulanz und Diabetesambulanz

5 AMBULANZ FÜR TYP 1-DIABETIKER IM RAHMEN DES DMP

Ambulanz im Rahmen von DMP

für alle Typ 1-Diabetiker

B-[9].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

B-[9].11 Personelle Ausstattung

B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 13,39 13,39 0 2,3 11,09 246,1

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,46 4,46 0 1,8 2,66 1025,9
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B-[9].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Innere Medizin

2 Innere Medizin und SP Kardiologie

B-[9].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Diabetologie

2 Notfallmedizin

B-[9].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

35,96 35,96 0 1,02 34,94 78,1

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

1,1 1,1 0 0 1,1 2480,9

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std.
Basiskurs) in Vollkräften

5,6 5,6 0 0 5,6 487,3

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

1,35 1,35 0 0 1,35 2021,5

B-[9].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Intensivpflege und Anästhesie

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

4 Pflege in der Notfallmedizin

5 Hygienefachkraft

6 Hygienebeauftragte in der Pflege

7 Praxisanleitung

8 Pflege in der Endoskopie
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B-[9].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Bobath

3 Diabetes

4 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

5 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

6 Ernährungsmanagement

7 Kinästhetik

8 Qualitätsmanagement

9 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

10 Stomamanagement

11 Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

12 Dekubitusmanagement

13 Sturzmanagement

14 Palliative Care

15 Atmungstherapie
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B-[10] Klinik für Plastische, Hand- und Fuß-Chirurgie Schopfheim

B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Plastische, Hand- und Fußchirurgie in Schopfheim

Chefarzt Dr. Andreas Rudolph
Facharzt für Plastische / Ästhetische Chirurgie
Handchirurgie
KV-Ermächtigung Plastische Chirurgie

T: 07622/395-1271
F: 07622/395-1004
E-Mail: info.sch@klinloe.de

In der Klinik für Plastische, Hand- und Fußchirurgie am Kreiskrankenhaus Schopfheim kümmert
sich ein Team aus sieben Ärzten sowohl im ambulanten als auch im stationären Bereich um die
Bedürfnisse der Patienten. Neben dem Chefarzt Dr. Andreas Rudolph stehen weitere Spezialisten
mit der Zusatzbezeichnung Handchirurgie für diesen Schwerpunktbereich zur Verfügung. Die
Mitgliedschaften in den Berufsverbänden DGPRÄC (Deutsche Gesellschaft für Plastische,
Rekonstruktive und Ästhetische Chirurgie), BDC (Berufsverband der Deutschen Chirurgen e.V.)
und DAH (Deutschsprachige Arbeitsgemeinschaft für Handchirurgie) garantieren eine ständige
Weiterbildung und kollegialen Austausch. Es besteht eine enge Kooperation mit niedergelassenen
Fachärzten für Dermatologie, Neurologie und Orthopädie sowie mit der Handchirurgie der
Universitätsklinik Freiburg, Dr. Zajonc. Neben seiner Tätigkeit als Chefarzt reist Dr. Rudolph seit
2003 mit Interplast-Germany e.V. zu Operationseinsätzen in Entwicklungsländer. Seit 2007 leitet er
die Einsätze nach Manyemen/Kamerun. Weitere Details erfahren Sie auf unsererWebsite

Leistungsspektrum
Zu den Leistungen im Bereich Plastische Chirurgie gehören die Entfernung von Hauttumoren,
die Defektdeckung durch Hauttransplantationen und die unterschiedlichen Verfahren von
Lappenplastiken sowie die Wiederherstellung der Körperoberfläche nach Operationen, Unfällen
und bei Fehlbildung. Weiter führen wir die Behandlung von chronischen Wunden sowie
Operationen bei Decubitalgeschwüren durch.

In der ästhetische Chirurgie werden u. a. Lidkorrekturen, die Operation abstehender Ohren,
Korrekturen der weiblichen Brust, Bauchdeckenstraffungen und Fettabsaugungen durchgeführt.
Auch die Behandlung störender Narben wird durch die ästhetische Chirurgie erfasst.

Im Bereich der Handchirurgie werden sämtliche Operationen der Hand und des Unterarmes
durchgeführt. Hierzu gehören Verletzungen ebenso wie krankhafte Veränderungen an Knochen,
Sehnen, Gelenken, Gefäßen und Bindegewebe. Besondere Schwerpunkte bilden die periphere
Nervenchirurgie (z.B. das Karpaltunnelsyndrom), die Handgelenksarthroskopie, die
Rheumachirurgie, Verletzungen des Kahnbeines sowie die Handgelenkschirurgie.

In der Fußchirurgie befassen wir uns schwerpunktmäßig mit der Vorfußchirurgie. Dazu gehören
neben der peripheren Nervenchirurgie die Korrektur der Zehenfehlstellungen wie Hallux valgus und
Hammerzehen sowie die Behandlung des Mittelfußschmerzes und des Fersensporns. Als
besondere Spezialität widmen wir uns, in Zusammenarbeit mit der Diabetologie der Klinik für
Innere Medizin des Kreiskrankenhauses Schopfheim, intensiv dem "diabetischen Fußsyndrom"
und halten eine entsprechende interdisziplinäre Station für diese Erkrankung vor.

Weiterbildung
Unsere Klinik verfügt über folgende Weiterbildungsermächtigungen:

■ 12 Monate Common Trunk
■ 24 Monate Plastische und Ästhetische Chirurgie
■ 24 Monate Handchirurgie
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Abteilungsart: Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Plastische, Hand- und Fuß-Chirurgie
Schopfheim

Straße: Schwarzwaldstraße
Hausnummer: 40
Ort: Schopfheim
PLZ: 79650
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/plastische-hand-und-fusschirurgie.
html

B-[10].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (1500) Allgemeine Chirurgie

2 (1551) Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie

3 (1900) Plastische Chirurgie

B-[10].1.2 Name des Chefarztes oder der Chefärztin

Name/Funktion: Dr. Andreas Rudolph, Chefarzt
Telefon: 07622 395 1271
Fax: 07622 395 1004
E-Mail: info.sch@klinloe.de

B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates
und der Orbita

2 Plastische Chirurgie

3 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

4 Metall-/Fremdkörperentfernungen

5 Bandrekonstruktionen/Plastiken

6 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

7 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

8 Septische Knochenchirurgie

9 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der
Lendenwirbelsäule und des Beckens

13 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

14 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand
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16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

19 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

20 Chirurgie der peripheren Nerven

21 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe

22 Spezialsprechstunde

23 Adipositaschirurgie

24 Amputationschirurgie

25 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie

26 Arthroskopische Operationen

27 Chirurgische Intensivmedizin

28 Mammachirurgie

29 Verbrennungschirurgie

30 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

31 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und Unterhaut

32 Spezialsprechstunde

33 Dermatochirurgie

34 Dermatohistologie

35 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen

36 Wundheilungsstörungen

37 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

38 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

39 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

40 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

41 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

42 Interdisziplinäre Tumornachsorge

43 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

44 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

45 Spezialsprechstunde

46 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen
Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen

47 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

48 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

49 Spezialsprechstunde

50 Endoprothetik

51 Fußchirurgie

52 Handchirurgie
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53 Rheumachirurgie

54 Eindimensionale Dopplersonographie

55 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der Unterhaut

56 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der Unterhaut durch
Strahleneinwirkung

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 451
Teilstationäre Fallzahl: 0

B-[10].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 C44 Sonstiger Hautkrebs 98

2 M18 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes 60

3 S52 Knochenbruch des Unterarmes 53

4 M72 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes 40

5 L03 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende
Entzündung in tiefer liegendem Gewebe - Phlegmone

38

6 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 17

7 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der
Hand

10

8 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 9

9 S66 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des
Handgelenkes bzw. der Hand

9

10 C43 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 9

11 M84 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 8

12 L05 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch
eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

6

13 E65 Fettpolster 6

14 M66 Gelenkhaut- bzw. Sehnenriss ohne äußere Einwirkung 6

15 S63 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken
bzw. Bändern im Bereich des Handgelenkes oder der
Hand

5

B-[10].6.3 Kompetenzdiagnosen

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 E65 Bauchfettschürze (nach Gewichtsreduktion) 6

2 N62 Hypertrophie der Mamma; Gynäkomastie 4

medizinisch indizierte Abdominoplastiken (E65)
medizinisch indizierte Gynäkomastie beim Mann (N62)
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B-[10].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

102

2 5-847 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der
Gelenke an der Hand außer am Handgelenk

62

3 5-788 Operation an den Fußknochen 59

4 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 50

5 5-896 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im
Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an
Haut oder Unterhaut

47

6 5-903 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten
Hautareal

42

7 5-842 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und
Sehnen an Hand bzw. Fingern

41

8 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen
durch Haut bzw. Hautersatz

41

9 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen
Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens

35

10 5-902 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des
Transplantats]

31

11 5-217 Operative Korrektur der äußeren Nase 29

12 5-841 Operation an den Bändern der Hand 23

13 5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

21

14 5-780 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer
keimfreien oder durch Krankheitserreger verunreinigten
Knochenkrankheit

20

15 5-096 Sonstige wiederherstellende Operation an den
Augenlidern

18

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 NOTFALLAMBULANZ

Notfallambulanz (24h)

2 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

3 ERMÄCHTIGUNGSAMB. PLASTISCHE UND ÄSTHETISCHE CHIRURGIE DR. ANDREAS RUDOLPH

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und
Krankenhausärztinnen)

alle Eingriffe, z.B. Hauttumoren, Rekonstruktion nach Unfällen

4 PRIVATAMBULANZ PLASTISCHE UND ÄSTHETISCHE CHIRURGIE DR. ANDREAS RUDOLPH

Privatambulanz

Leistungen wie bei 2.
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5 ERMÄCHTIGUNGSAMB. HANDCHIRURGIE, FUßSPRECHSTUNDE DR. NICOLA KLÄBER

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und
Krankenhausärztinnen)

Aseptische Vorfußchirurgie

6 PRIVATAMBULANZ, HANDCHIRURGIE, FUßSPRECHSTUNDE DR. NICOLA KLÄBER

Privatambulanz

Leistungen wie bei 4.

7 D-/BG-ARZT-VERFAHREN UNFALLCHIRURGISCHES D-ARZT-VERFAHREN DR. ADAM SOLONIEWICZ

D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

Versorgung Arbeitsunfallverletzter nach Verletzungsartenverzeichnis Ziffer 8

8 D-/BG-ARZT HANDCHIRURGISCHES BG-ARZT-VERFAHREN WERNER THIEDMANN

D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

Arbeitsunfälle inkl. handchirurgischer Versorgung Arbeitsunfallverletzter nach Verletztenartenverzeichnis
Ziffer 8

B-[10].9.1 Ambulante Operationen, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 5-841 Operation an den Bändern der Hand 771

2 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen
Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur
Aufhebung der Nervenfunktion

394

3 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 206

4 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

194

5 5-849 Sonstige Operation an der Hand 176

6 5-842 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und
Sehnen an Hand bzw. Fingern

91

7 5-847 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der
Gelenke an der Hand außer am Handgelenk

68

8 5-865 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des
Fußes oder des gesamten Fußes

63

9 5-788 Operation an den Fußknochen 59

10 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen
Bruchs an kleinen Knochen

58

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-
Zulassung vorhanden:

Ja

Stationäre BG-Zulassung: Ja
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B-[10].11 Personelle Ausstattung

B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 6,56 6,56 0 3,3 3,26 138,3

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,57 4,57 0 2 2,57 175,5

B-[10].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Allgemeinchirurgie

2 Plastische und Ästhetische Chirurgie

B-[10].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Handchirurgie

2 Notfallmedizin

B-[10].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

7,09 7,09 0 1,77 5,32 84,8

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

0,1 0,1 0 0 0,1 4510,0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std.
Basiskurs) in Vollkräften

0,7 0,7 0 0 0,7 644,3

Medizinische Fachangestellte
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

3,04 3,04 0 2,89 0,15 3006,7
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B-[10].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Intensivpflege und Anästhesie

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

und Pflegedienstleitungs-Qualifikation

4 Operationsdienst

5 Pflege in der Notfallmedizin

6 Hygienefachkraft

7 Hygienebeauftragte in der Pflege

8 Praxisanleitung

B-[10].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Diabetes

3 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

4 Kinästhetik

5 Qualitätsmanagement

6 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

7 Wundmanagement

per Konsil durch Mitarbeiterinnen des Wundmanagements

8 Dekubitusmanagement

9 Sturzmanagement

10 Atmungstherapie

11 OP-Koordination
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B-[11] Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

B-[11].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie in Schopfheim

Leitender Arzt Dr. Fuat Zarifoglu
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie
Facharzt für Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie

T 07622/395-4001
F 07622/395-4005
Sch-Psychiatrie-Sekretariat@klinloe.de

Die Klinik für Psychiatrie im Kreiskrankenhaus Schopfheim ist eine offen geführte,
allgemeinpsychiatrische Klinik und ein wichtiger Baustein der wohnortnahen
psychiatrisch-psychotherapeutischen Behandlungsangebote im Landkreis Lörrach. Durch die
Vernetzung regionaler ambulanter, teilstationärer und stationärer Behandlungsangebote im
"Gemeindepsychiatrischen Verbund" wird jederzeit eine hohe Versorgungsqualität gewährleistet.
Die Klinik wird in Kooperation der Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH und dem Zentrum für
Psychiatrie Emmendingen betrieben. Das Diagnosespektrum umfasst die gesamte

Bandbreite der Erwachsenenpsychiatrie, mit Ausnahme der Sucht- und Gerontopsychiatrie. Für die
suchtmedizinische und gerontopsychiatrische Behandlung sowie für Behandlungen, bei denen
wegen fehlender Absprachefähigkeit, Selbst- oder Fremdgefährdung besondere
Schutzmaßnahmen erforderlich sind, bietet unser Kooperationspartner, das Zentrum für
Psychiatrie Emmendingen, weiterhin geeignete Behandlungsplätze an.

Behandlungsangebote

Die Aufgabe der Klinik besteht in der Diagnostik, Krisenintervention und Behandlung im R ahmen
eines durchschnittlich 4- bis 6- wöchigen stationären Aufenthaltes. Sie verfügt über ein
umfangreiches Angebot einer modernen psychiatrisch-psychotherapeutischen Behandlung. Diese
beinhaltet neben der individuell auf den Patienten abgestimmten modernen Pharmakotherapie
auch psychotherapeutische Angebote mit Einzel- und Gruppengesprächen, sowie
Psychoedukation, Entspannungs- und Bewegungstherapie, sozial- und alltagspraktische Verfahren
wie Kunst- und Beschäftigungstherapie.

Beratung und Unterstützung in sozialen Belangen ist ein selbstverständlicher Teil unserer Arbeit,
die wir in Kooperation mit den sozialen und sozialpsychiatrischen Diensten im Landkreis erbringen.
Ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit ist auch die Beratung und ggf. Unterstützung der
Angehörigen. Die Zuweisung erfolgt durch telefonische oder schriftliche Anmeldung. Bei klaren
Indikationen für eine stationäre Behandlung in unserer Klinik bemühen wir uns, mit den Patienten
und den behandelnden Ärzten innerhalb von spätestens 14 Tagen einen Aufnahmetermin zu
vereinbaren. Akute Notfälle sowie sucht- und gerontopsychiatrische Patienten werden weiter im
Zentrum für Psychiatrie in Emmendingen aufgenommen. Ggf. können die Patienten nach wenigen
Tagen zur wohnortnahen Behandlung nach Schopfheim verlegt werden.

Für die Behandlung stehen ein Team aus Ärzten, Psychologen, Psychotherapeuten, Pflegekräften,
Ergo- und Physiotherapeuten sowie einer Sozialarbeiterin zur Verfügung. Ein Angebot für
Wahlleistungspatienten rundet das Versorgungskonzept ab.
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Abteilungsart: Hauptabteilung
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

Straße: Schwarzwaldstraße
Hausnummer: 40
Ort: Schopfheim
PLZ: 79650
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/psychiatrie.html

B-[11].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (2900) Allgemeine Psychiatrie

2 (2990) Allgemeine Psychiatrie/ohne Diff. n. Schwerpunkten (II)

B-[11].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

2 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

3 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen
Störungen

4 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen
und Faktoren

5 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

6 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

7 Psychiatrische Tagesklinik

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 245
Teilstationäre Fallzahl: 10

B-[11].6.1 ICD, 3-stellig, Print-Ausgabe

ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 F33 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 146

2 F25 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn,
Depression bzw. krankhafter Hochstimmung einhergeht -
Schizoaffektive Störung

42

3 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 18

4 F20 Schizophrenie 17

5 F31 Psychische Störung mit Phasen der
Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung -
manisch-depressive Krankheit

17

6 F06 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung
des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit

< 4

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Seite 96 von 115

http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html
http://www.klinloe.de/medizinische-fachbereiche/psychiatrie.html


7 F42 Zwangsstörung < 4

8 F22 Psychische Störung, bei der dauerhafte falsche
Überzeugungen bzw. Wahnvorstellungen auftreten

< 4

B-[11].7.1 OPS, 4-stellig, Print-Ausgabe

OPS BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 9-980 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im
Anwendungsbereich der Psychiatrie-Personalverordnung
liegen, Allgemeine Psychiatrie

234

2 9-607 Regelbehandlung bei psychischen und
psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen
bei Erwachsenen

226

3 9-646 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender
psychosozialer Notlage bei Erwachsenen

64

4 3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

41

5 3-820 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit
Kontrastmittel

32

6 9-982 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im
Anwendungsbereich der Psychiatrie-Personalverordnung
liegen, Psychiatrie für ältere Menschen

21

7 9-645 Umfassende Planung der Entlasung bei psychischen
bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

20

8 3-808 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der
großen, herznahen Schlagadern und Venen ohne
Kontrastmittel

5

9 1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 4

10 3-806 Kernspintomographie (MRT) des Muskel-Skelett-Systems
ohne Kontrastmittel

< 4

11 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und
Rückenmark ohne Kontrastmittel

< 4

12 1-207 Messung der Gehirnströme - EEG < 4

13 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

< 4

14 3-826 Kernspintomographie (MRT) des Muskel-Skelett-Systems
mit Kontrastmittel

< 4

15 9-641 Behandlung von Krisen bei psychischen bzw. durch die
Psyche verursachten körperlichen Störungen und
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

< 4
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B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 VOR- UND NACHSTATIONÄRE LEISTUNGEN

Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-[11].11 Personelle Ausstattung

B-[11].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 3,65 0 3,65 0 3,65 67,1

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,65 0 3,65 0 3,65 67,1

B-[11].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Psychiatrie und Psychotherapie

2 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

3 Neurologie

B-[11].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

15,58 15,58 0 0 15,58 15,7

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer 1 Jahr) in Vollkräften

1 1 0 0 1 245,0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen
(Ausbildungsdauer ab 200 Std.
Basiskurs) in Vollkräften

1,7 1,7 0 0 1,7 144,1
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B-[11].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Diplom

Pflegedienstleitung

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

4 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

5 Hygienefachkraft

6 Hygienebeauftragte in der Pflege

7 Praxisanleitung

B-[11].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Basale Stimulation

2 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

3 Kinästhetik

4 Qualitätsmanagement

5 Sturzmanagement

6 Atmungstherapie

7 Deeskalationstraining

B-[11].11.3 Angaben zum ausgewähltem therapeutischen Personal in
Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Diplom-Psychologen und
Diplom-Psychologinnen 0,8 0 0,8 0,24 0,56 437,5

Ergotherapeuten 1,75 1,75 0 0,53 1,22 200,8

Bewegungstherapeuten,
Krankengymnasten, Physiotherapeuten 1 1 0 0,93 0,07 3500,0

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 1,24 1,24 0 0,3 0,94 260,6
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B-[12] Zentrum für Anästhesie

B-[12].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Zentrum für Anästhesie am Kreiskrankenhaus Lörrach

Chefarzt Dr. Andreas Rutherford DESA
EDIC
Facharzt Anästhesiologie
Zusatzbezeichnungen:
Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin /
Notfallmedizin / Palliativmedizin / Manuelle
Medizin
DEGUM Stufe I für Anästhesie
Akupunktur

T 07621/416-8209
F 07621/416-8476
loe-anaesthesie-sekretariat@klinloe.de

Jährlich werden durch das Zentrum für Anästhesie ca. 10.000 Anästhesien an den drei Standorten
der Kliniken des Landkreises Lörrach durchgeführt. Das Anästhesieteam sorgt dafür, dass
Operationen ohne Schmerzen und unter Überwachung und Aufrechterhaltung der lebenswichtigen
Funktionen des Herz-Kreislaufsystems und der Atmung stattfinden können. Zusammen mit
(Fach-)Pflegekräften und in Kooperation mit den operativen Abteilungen ist das Team auch für die
Betreuung der Patienten der Intensiv- und Intermediatecare-Stationen zuständig.

Leistungsspektrum
Mit den Patienten wird besprochen, welches Narkoseverfahren (Vollnarkose, Teilnarkose, örtliche
Betäubung oder eine Kombination beider Verfahren) für die geplante Operation am sinnvollsten ist
und informiert ausführlich über die Möglichkeiten der Schmerz- und Bewusstseinsausschaltung
durch eine Anästhesie. Während der Operation sind die Ärzte ständige Begleiter der Patienten und
stellen die Aufrechterhaltung der wichtigen Körperfunktionen wie Atmung und Kreislauf sicher.
Gearbeitet wird auf Basis des aktuellen wissenschaftlichen Standes. Nach der Operation sorgt das
Team für ein gutes Erwachen und begleitet die Patienten, bis Sie auf Station verlegt oder nach
Hause entlassen werden können. Ziel ist auch, den Patienten einen möglichst schmerzarmen
Aufenthalt zu ermöglichen.

Nach größeren Eingriffen oder bei bedrohlichen Krankheitsbildern werden die Patienten auf der
Intensivstation und Intermediatecare-Station durch die Anästhesie intensivmedizinisch betreut.
Das Zentrum für Anästhesie stellt tagsüber die notfallmedizinische Abdeckung des Landkreises
Lörrach sicher. Die Arbeitsplätze sind mit modernen Beatmungsgeräten ausgestattet, für die
Überwachung stehen an allen Arbeitsplätzen Monitore zur Verfügung, deren Mobilteile den
Patienten überallhin begleiten können. Zur sicheren Durchführung von Punktionen und zur
Diagnostik stehen an allen Standorten hochwertige Ultraschallgeräte zur Verfügung. Zur
Behandlung von Schmerzen nach Operationen wurden zusammen mit den operativen
Fachabteilungen Schmerzstandards erstellt. Ziel ist es, den Aufenthalt so schmerzfrei wie möglich
zu gestalten, starke und stärkste Schmerzen zu vermeiden und möglichst im leichten Bereich zu
halten.

Weiterbildung
Im Rahmen der Kooperation mit dem St. Elisabethen-Krankenhaus Lörrach verfügt das Zentrum
für Anästhesie über die volle Weiterbildungsermächtigung für den Facharzt Anästhesiologie und
die Zusatzbezeichnungen Notfallmedizin und Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin. Unser
Klinikum ist akademisches Lehrkrankenhaus der Universitätsklinik Freiburg und bietet
Studierenden der Medizin einen spannenden Einblick in das Fachgebiet der Anästhesiologie im
Rahmen einer Famulatur und des PJ.
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Abteilungsart: Nicht-Bettenführend
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Zentrum für Anästhesie

Straße: Spitalstraße
Hausnummer: 25
Ort: Lörrach
PLZ: 79539
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/anaesthesie.html

B-[12].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (3700) Sonstige Fachabt.

2 (3753) Schmerztherapie

B-[12].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Chirurgische Intensivmedizin

Allgemein abdominal- und unfallchirurgisch

2 Notfallmedizin

3 Intensivmedizin

4 Schmerztherapie

stationär (perioperativ und palliativ), ambulant, interventionell, multimodal

5 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

betreut durch Ärzte der Klinik für Neurologie

6 Schmerztherapie

B-[12].11 Personelle Ausstattung

B-[12].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 21,79 21,69 0,1 0 21,79 0,0

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 12,9 12,8 0,1 0 12,9 0,0
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B-[12].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Anästhesiologie

B-[12].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Intensivmedizin

Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin

2 Manuelle Medizin/Chirotherapie

3 Notfallmedizin

4 Palliativmedizin

5 Spezielle Schmerztherapie

B-[12].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Gesundheits- und Krankenpfleger und
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen
(Ausbildungsdauer 3 Jahre) in
Vollkräften

8,27 8,27 0 0 8,27 0,0

B-[12].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Intensivpflege und Anästhesie

2 Pflege in der Notfallmedizin

3 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

4 Hygienefachkraft

B-[12].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Schmerzmanagement
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B-[13] Zentrum für Radiologie

B-[13].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Zentrum für Radiologie am Kreiskrankenhaus Lörrach
Chefarzt Dr. Christoph Rozeik

Facharzt für Diagnostische Radiologie

T 07621/416-8222
F 07621/416-8272
loe-radiologie@klinloe.de

Bildgebende Verfahren sind in den meisten Bereichen der modernen Medizin der Schlüssel zur
Diagnose und Voraussetzung für eine gezielte und effektive Behandlung. Unter den verschiedenen
verfügbaren Untersuchungsverfahren wählen wir dasjenige aus, das für die jeweilige Situation und
den konkreten Patienten am geeignetsten ist: Röntgenuntersuchungen, Durchleuchtungs- und
Funktionsuntersuchungen mit Röntgenstrahlung und Kontrastmittel, Computertomographie (CT),
Kernspintomographie (MRT), Gefäßdarstellungen oder Ultraschalluntersuchungen. In bestimmten
Situationen können mittels minimal-invasiver Verfahren aufwändigere operative Eingriffe
vermieden werden. Neben stationären Patienten werden auch ambulante Patienten im Rahmen
der Notfallversorgung und bestimmter Sprechstunden untersucht. Chefarzt Dr. Rozeik ist Mitglied
der Deutschen Röntgengesellschaft, der Deutschen Gesellschaft für Interventionelle Radiologie,
der Deutschen Gesellschaft für Neuroradiologie und der Vereinigung Südwestdeutscher Radiologie
und Nuklearmediziner.

Leistungsspektrum
Bei Röntgenuntersuchungen benutzen wir zur Aufzeichnung ausschließlich Speicherfolien- oder
Direktradiographiesysteme um die Strahlenexposition zu minimieren und für eine optimale
Bildqualität. Durch den Einsatz von Kontrastmittel können bestimmte Strukturen oder Organe im
Röntgenbild hervorgehoben werden und funktionelle Informationen unter Durchleuchtung
gewonnen werden. Ein Beispiel dafür sind Untersuchungen der Speiseröhre, des Magens, des
Dünndarms und Dickdarms. Mittels unseres leistungsfähigen
Mehrschicht-Spiral-Computertomographen können Schnittbilder mit einer hohen räumlichen und
Kontrastauflösung berechnet werden zur Darstellung fast aller Körperregionen, z.B. der Lunge, der
Bauchorgane, des Gehirns bei Durchblutungsstörungen, bei Verletzungen sowie zur Beurteilung
einer Tumorerkrankung. Wir verfügen über ein mit aktueller Sequenztechnik ausgestattetes
Kernspintomographie-Gerät. Statt Röntgenstrahlen wird hier das Magnetfeld der im Körper
befindlichen Wasserstoff-Atomkerne für die Erzeugung von Schnittbildern verwendet. Die
Aussagekraft dieses Verfahrens ist oftmals noch höher als bei anderen Untersuchungen,
insbesondere bei der Darstellung des Gehirns und Rückenmarks, der Schlagadern und Venen, des
Herzens, der Leber der Gallengänge, der Bauchspeicheldrüse und des Dünndarms sowie der
Wirbelsäule und Gelenke. Mittels bildgebender Verfahren kann in bestimmten Situationen auch
eine sehr schonende (minimalinvasive) Behandlung (Intervention) durchgeführt werden. Dazu
zählt die Gewinnung von Gewebeproben oder die Entlastung von Abszessen im Körper durch eine
Punktion unter computertomographischer Kontrolle. Durchgeführt werden auch Interventionen an
den Gallengängen, perkutane Gastrostomien, wenn dies endoskopisch nicht möglich ist,
Embolisationen bei akuten Blutungen oder eine Ballondehnung bei dafür geeigneten Gefäßengen.
Ein Versorgungsschwerpunkt liegt in der bildgebenden Untersuchung von Tumorpatienten vor
und während der Behandlung. Weitere Informationen siehe Website

Weiterbildung
Der Chefarzt des Zentrums für Radiologie verfügt über eine Weiterbildungsermächtigung von 4
Jahren und über die Befugnis zur Vermittlung der Fachkunde im Strahlenschutz für das
Gesamtgebiet der radiologischen Diagnostik einschließlich Computertomographie.
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Abteilungsart: Nicht-Bettenführend
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Zentrum für Radiologie

Straße: Spitalstraße
Hausnummer: 25
Ort: Lörrach
PLZ: 79539
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/radiologie.html

B-[13].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (3751) Radiologie

B-[13].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Konventionelle Röntgenaufnahmen

2 Native Sonographie

3 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung

4 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

5 Computertomographie (CT), nativ

6 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

7 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

8 Arteriographie

9 Phlebographie

10 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

11 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

12 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

1 KV-AMBULANZ (OBERARZT FALTUM)

Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und
Krankenhausärztinnen)

auf Überweisung ermächtigter Krankenhausärzte

2 PRIVATAMBULANZ DR. ROZEIK

Privatambulanz
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B-[13].11 Personelle Ausstattung

B-[13].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 6,5 6,5 0 0 6,5 0,0

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 3 0 0 3 0,0

B-[13].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Radiologie
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B-[14] Geriatrie Lörrach

B-[14].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Geriatrie am Kreiskrankenhaus Lörrach

Leitende Ärztin Dr. Sabina Kappos
Fachärztin für Innere Medizin
Zusatzbezeichnung Klinische Geriatrie

T 07621/416-8254
loe-akutgeriatrie@klinloe.de

07621/416-8643 und 8699
loe-geriatrischer.schwerpunkt@klinloe.de

In der Klinik für Akutgeriatrie behandelt ein Team aus medizinisch und therapeutisch
qualifizierten Spezialisten geriatrische Patienten und stellt sich individuell auf deren Erkrankung
und Bedürfnisse ein. Untersucht und behandelt werden Menschen, die in Folge einer akuten
Erkrankung Fähigkeitsstörungen haben und in ihrer Selbständigkeit eingeschränkt oder bedroht
sind. Häufig bestehen zusätzlich zur Akuterkrankung auch mehrere chronische Krankheiten. Ein
geriatrischer Patient ist gekennzeichnet durch ein höheres Lebensalter (meist über 70 Jahre) und
das gleichzeitige Vorhandensein mehrerer Erkrankungen. Typische Krankheitsbilder sind:
chronische Herz- oder Lungenerkrankungen, hoher Blutdruck, Osteoporose, Diabetes,
Niereninsuffizienz, Schmerzsyndrome, Fehl- und Mangelernährung, leichte bis mittelgradige
Demenz, Urininkontinenz. Die Kommunikation mit Patient, Angehörigen und Hausarzt und deren
gute Information sind uns sehr wichtig.

Das ärztliche Team besteht aus Fachärzten und Ärzten in Weiterbildung. Eine ausgezeichnete
enge inter- und intradisziplinäre Zusammenarbeit von Ärzten, Pflegekräften, Physiotherapeuten,
Masseuren, Ergotherapeuten, Logopäden, Sozialarbeitern und Psychologen ist Grundlage unseres
täglichen Handelns. Wir arbeiten nach aktuellsten medizinischen Standards nach einem
ganzheitlichen Konzept und gewährleisten höchstmögliche Patientensicherheit.

Unser Geriatrischer Schwerpunkt ist eine Kompetenz- und Referenzeinrichtung des Landkreises
entsprechend dem Geriatriekonzept 2014, das auf dem 1989 erstmals aufgelegten und 2001
überarbeiteten Geriatriekonzept aufbaut. Darin arbeitet ein multiprofessionelles Team aus
ärztlichen, pflegerischen, nichtärztlich-therapeutischen und sozialbetreuerischen Bereichen.
Aufgaben sind

■ Unterstützung der Krankenhäuser bei der Verankerung von Prozessen zur Identifikation
des geriatrischen Patienten, des Screenings sowie bei der Etablierung des
geriatrischen Konsils

■ Organisation der geriatrischen Fortbildung von ärztlichen und nichtärztlichen
Mitarbeitern im Krankenhaus, für andere Krankenhäuser, für die Kreisärzteschaft, die
ambulanten Pflegedienste und die Pflegeeinrichtungen

■ Organisation von Fallkonferenzen unter Vorstellung der Kasuistik konkreter Patienten
■ Erschließung des weiteren Versorgungsnetzes durch Zusammenarbeit mit allen an der

Versorgung älterer Menschen Beteiligten: niedergelassene Ärzten, nichtärztliche
Therapeuten, Pflegedienste, sozialpsychiatrische Dienste, Pflegeheime,
Pflegestützpunkte, Rehabilitationseinrichtungen, Strukturen und Arbeitskreise mit Blick
auf Prävention und Rehabilitation.

■ Zentraler Ansprechpartner für geriatrische Fragestellungen, Aufgaben und Probleme
des Landkreises mit beratender Tätigkeit, organisatorisch eingebunden bei der
Etablierung neuer Strukturen.

Weiterbildung
Wir verfügen über eine Weiterbildungsermächtigung für Geriatrie 18 Monate WBO
Baden-Württemberg vom 15.3.2006.
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Abteilungsart: Nicht-Bettenführend
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Geriatrie Lörrach

Straße: Spitalstraße
Hausnummer: 25
Ort: Lörrach
PLZ: 79539
URL: http://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/geriatrischer-schwerpunkt.html

B-[14].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (0200) Geriatrie

B-[14].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

2 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

B-[14].11 Personelle Ausstattung

B-[14].11.1 Ärzte und Ärztinnen

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 40

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (ohne
Belegärzte und Belegärztinnen) 2 2 0 0 2 0,0

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 2 2 0 0 2 0,0

B-[14].11.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

FACHARZTBEZEICHNUNG (GEBIETE, FACHARZT- UND
SCHWERPUNKTKOMPETENZEN)

1 Innere Medizin

B-[14].11.1.2 Zusatzweiterbildung

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

1 Geriatrie

Klinische Geriatrie im Gebiet der Inneren Medizin
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B-[14].11.2 Pflegepersonal

Maßgebliche wöchentliche tarifliche
Arbeitszeiten 39

PERSONAL ANZ. MIT BV OHNE
BV AMB. STAT. FÄLLE/

ANZ.

B-[14].11.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN / ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

1 Bachelor

2 Diplom

Diplom-Pflegefachwirt

3 Intensivpflege und Anästhesie

incl. IMC-Fachweiterbildung

4 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

5 Pflege in der Onkologie

6 Pflege in der Notfallmedizin

7 Casemanagement

8 Praxisanleitung

9 Operationsdienst

10 Hygienefachkraft

11 Hygienebeauftragte in der Pflege

12 Pflege in der Endoskopie

B-[14].11.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Abteilung - Zusatzqualifikation

ZUSATZQUALIFIKATIONEN

1 Stomamanagement

per Konsil durch MitarbeiterInnen der Chirurgie

2 Basale Stimulation

3 Bobath

4 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

5 Entlassungsmanagement

die zentrale Sozialberatung steht allen Abteilungen zur Verfügung

6 Ernährungsmanagement

7 Geriatrie

Aktivierend-therapeutische Pflege durch besonders geschultes Pflegepersonal. 180 Std. Qualifikation, 6
Monate Erfahrung in einer geriatrischen Einrichtung.

8 Kinästhetik
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9 Kontinenzmanagement

10 Qualitätsmanagement

und interne Auditoren

11 Schmerzmanagement

in Zusammenarbeit mit Anästhesie, Onkologie und Palliative Care

12 Wundmanagement

per Konsil durch MitarbeiterInnen des Wundmanagements

13 Dekubitusmanagement

14 Sturzmanagement

15 Diabetes

16 Palliative Care

17 Atmungstherapie

18 OP-Koordination
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B-[15] Apotheke

B-[15].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Apotheke

Leiter Apotheke, Einkauf, Lager & Logistik
Udo Steigerwald
Fachapotheker für Klinische Pharmazie

07621/416-8395
07621/416-8398
steigerwald.udo@klinloe.de

Nach dem Bezug des Neubaus im Juni 2010 verfügt die Zentralapotheke der Kliniken des
Landkreises Lörrach GmbH über eine moderne apparative Ausstattung und komfortable
Räumlichkeiten auf 936m² Grundfläche, darunter zwei Sterillabore der Reinraumklasse A in C.

29 Mitarbeiter unterschiedlicher Ausbildung versorgen aktuell täglich neben den Patienten der
Kliniken des Landkreises Lörrach auch die Patienten von 11 weiteren Gesundheitseinrichtungen
mit Arzneimitteln und Medizinischem Sachbedarf bei einer 24 stündigen Rufbereitschaft.

Unser oberstes Ziel ist die Sicherstellung einer qualitativen hochwertigen und wirtschaftlichen
Arzneimitteltherapie und Behandlung mit Medizinprodukten. Der Apotheke obliegt innerhalb der
GmbH die Verantwortung für den Gesamteinkauf sowie für das Lager und die Logistik. Um die
Wirtschaftlichkeit des Einkaufs zu garantieren, sind die Kliniken des Landkreises Lörrach Mitglied
in der AGKAMED, einer Einkaufsgemeinschaft von weit über 100 Krankenhäusern.

Die Apotheke benutzt ihr Qualitätsmanagementbuch als zentrales Steuerelement des
Qualitätsmanagementsystems. Dieses orientiert sich an dem international gültigen Regelwerk der
DIN EN ISO 9001:2008.

Weiterbildung
Die Apotheke besitzt die Ermächtigung zur Weiterbildung zum Fachapotheker für Klinische
Pharmazie. Für Pharmazeutisch Technische Assistenten (PTA) und Pharmaziepraktikanten
besteht die Möglichkeit, ihr in der Ausbildung erforderliches praktisches Jahr in der Apotheke zu
absolvieren. Außerdem bieten wir je einen Ausbildungsplatz für Pharmazeutisch Kaufmännische
Angestellte (PKA) und Fachlageristen an. Das Leistungsspektrum der Apotheke beruht auf den
drei Säulen Pharmazeutische Logistik, Arzneimittelherstellung und Pharmazeutische
Dienstleistungen.

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend
Name der Organisationseinheit/
Fachabteilung:

Apotheke

Straße: Spitalstraße
Hausnummer: 25
Ort: Lörrach
PLZ: 79539
URL: https://www.klinloe.de/medizinische-

fachbereiche/zentralapotheke.html
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B-[15].1.1 Fachabteilungsschlüssel

FACHABTEILUNGSSCHLÜSSEL

1 (3700) Sonstige Fachabt.

B-[15].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE

1 Arzneimittelherstellung

aseptische patientenbezogene Herstellung (u.a. Zytostatika, TPN), chargenmäßige Herstellung von
Arzneimitteln, Herstellung von patientenindividuellen Rezepturen

2 Therapiestandards

Antibiotic Stewardship - Miterarbeitung und Schulung von Standards zur antimikrobiellen Therapie zur
Perioperativen Schmerztherapie, zur Prophylaxe und Therapie von Thrombosen, zur parenteralen
Ernhärung

3 Pharmakovigilanz

Visitenbegleitung, Arzneimittelanamnese, patientenindividuelles Therapiemonitoring im Bereich der
Onkologie und Neonatologie

4 Arzneimittelinformation und -beratung

für Ärzte und Pflegekräfte

5 Pharmazeutische Logistik

bedarfsgerechte Versorgung des Klinikums mit Arzneimitteln; intensivierte pharmazeutische
Stationsbetreuung durch PTAs

6 Pharmazeutische Dienstleistungen

Unterstützung der Arzneimittelanamnese bei elektiven Patienten zur Erhöhung der
Arzneimitteltherapiesicherheit, Visitenteilnahme auf chirurgischen Stationen und der Intensivstation,
infektiologische Beratung
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 SGB V

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

þ Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung
vereinbart.

¨ Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende
Qualitätssicherung vereinbart.

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

LEISTUNGSBEREICH AUSWAHL

1 MRE Ja

2 Schlaganfall:
Akutbehandlung

Ja

Modul 80/1

wir nehmen ferner Teil an folgendenden indirekten Verfahren (GeQiK)

■ Herzschrittmacher-Implantation
■ Herzschrittmacher-Wechsel
■ Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation
■ Implantierbare Defibrillatoren-Implantation
■ Cholezystektomie
■ Hüftgelenknahe Femurfraktur
■ Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation
■ Hüft-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel
■ Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation
■ Knie-Endoprothesenwechsel und-komponentenwechsel
■ Koronarangiographie und Perkutane Koronarintervention (PCI)
■ Dekubitusprophylaxe
■ Ambulant erworbene Pneumonie
■ ERCP

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP)
nach § 137f SGB V

DISEASE MANAGEMENT PROGRAMM

1 Diabetes mellitus Typ 1

2 Diabetes mellitus Typ 2
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

Die Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH sind Mitglied im Krankenhausverbund CLINOTEL.
Das Markenzeichen CLINOTEL steht für einen Verbund, dem sich leistungsstarke, wirtschaftlich
gesunde und innovative Krankenhäuser in ganz Deutschland anschließen, die ein gemeinsames
Ziel verfolgen:
»Von den Besten lernen, zu den Besten gehören.« CLINOTEL ist der erste trägerübergreifende
Krankenhausverbund Deutschlands, in dem sich öffentliche und freigemeinnützige Krankenhäuser,
die nicht in Konkurrenz zueinander stehen, zusammengeschlossen haben. Die Kliniken des
Landkreises Lörrach erhalten im Rahmen ihrer Mitgliedshaft monatlich vergleichende
Auswertungen der Qualitätssicherung mit Routinedaten (QSR). Hierbei handelt es sich um ein
Verfahren, bei dem Daten, die die Krankenhäuser für Abrechnungszwecke an die Krankenkassen
übermitteln, für die Auswertung von Qualitätskennzahlen genutzt werden. Aufgrund ihrer Aktualität
stellen diese Daten eine sinnvolle und zielführende Ergänzung zur gesetzlich verpflichtenden
externen Qualitätssicherung dar.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 2
SGB V

LEISTUNGSBEREICH MINDESTMENGE ERBRACHTE
MENGE (IM
BERICHTSJAHR)

AUSNAHMETATBESTAND

1 Kniegelenk-
Totalendoprothesen

50 990

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b Absatz 1
Satz 1 Nummer 1 SGB V

Fachärzte und Fachärztinnen, psychologische Psychotherapeuten und
Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und
-psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen
(fortbildungsverpflichtete Personen):

85

- Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt:

61

- Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben: 54

* nach den "Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und
Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus" (siehe www.g-ba.de).
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D Qualitätsmanagement

Die Einhaltung und Weiterentwicklung von Qualität, Qualitätsmanagement und -sicherung sind ein
erklärtes und wichtiges Ziel der Geschäftsleitung. Durch die Zertifizierung der Stroke Unit sowie
der Darmkrebs- Trauma- und Diabeteszentren wurden wichtige Meilensteine erreicht. Den Weg
der kontinuierlichen Verbesserung werden wir in allen Bereichen stetig weiterverfolgen. Die
Kliniken des Landkreises Lörrach sind Mitglied im Krankenhausverbund CLINOTEL mit derzeit 54
Mitgliedshäusern. Das Markenzeichen CLINOTEL steht für einen Verbund, dem sich
leistungsstarke und innovative Krankenhäuser in ganz Deutschland anschließen, die ein
gemeinsames Ziel verfolgen: »Von den Besten lernen, zu den Besten gehören.« CLINOTEL ist
der erste trägerübergreifende Krankenhausverbund Deutschlands, in dem sich öffentliche und
freigemeinnützige Krankenhäuser zusammengeschlossen haben.

Kennzahlen /Qualitätssicherung: Die Kliniken des Landkreises Lörrach erhalten im Rahmen
ihrer CLINOTEL-Mitgliedshaft monatlich vergleichende Auswertungen der Qualitätssicherung mit
Routinedaten (QSR). Hierbei handelt es sich um ein Verfahren, bei dem Daten, die die
Krankenhäuser für Abrechnungszwecke an die Krankenkassen übermitteln, für die Auswertung
von Qualitätskennzahlen genutzt werden. Aufgrund ihrer Aktualität stellen diese Daten eine
sinnvolle und zielführende Erweiterung zur gesetzlich verpflichtenden externen Qualitätssicherung
dar. Zur Festigung unserer wirtschaftlichen Situation ist die permanente Auseinandersetzung mit
Kennzahlen fester Bestandteil im Klinikalltag geworden. Hierzu wurden diverse Prozesse definiert,
die letztlich in einem Management-Informationssystem zusammengeführt wurden.

Leitbild / Werte: Unsere Firmenphilosophie fußt auf unseren selbst definierten Werten:
Achtsamkeit, Struktur, Teamgeist, Innovativität und Kommunikation. Die Werte wurden im Rahmen
eines Projektes erarbeitet und definiert. Workshops und Fortbildungen für Mitarbeiter und
Führungskräfte helfen, diese Werte Schritt für Schritt in unser tägliches Leben und Arbeiten zu
integrieren.

Patientenzufriedenheit: Zur Messung von Zufriedenheit unserer Patienten wird seit 2014 im
Rahmen des CLINOTEL-Verbundes regelmäßig durch ein externes Institut eine permanente
Patientenbefragung durchgeführt. Eine Lenkungsgruppe befasst sich mit der Aufgabe, den
Leitungen Rüstzeug und Rahmen zu geben, um die Ergebnisse aus den Befragungen zu
konstruktiven und im Konsens mit den Beteiligen gefassten Maßnahmen zu führen.

In unserem internen Rückmeldemanagement gilt der Grundsatz, möglichst keinen Patienten
unzufrieden nach Hause gehen zu lassen. Auf einem Fragebogen haben die Patienten die
Möglichkeit, anonym oder namentlich positive und negative Eindrücke festzuhalten. Wenn der
Patient es wünscht und seine Kontaktdaten angibt, wird die Beschwerdestelle oder die betroffene
Abteilung Kontakt mit dem Patienten aufnehmen. Bei kritischen Anmerkungen fordert die zentrale
Erfassungsstelle der Beschwerden Maßnahmen ein, die zu einer internen Auseinandersetzung mit
dem Problem und/oder Veränderungen führen.

Projektmanagement: Um Projekte erfolgreich durchzuführen wurde das "Projektmanagement"
implementiert, dessen Aufgabe es ist, Strukturen und Verfahren festzulegen und insbesondere für
Projektleiter Ansprechpartner zu sein, Hilfestellung in Form von Tools und bei Fragen zu geben.
Des Weiteren werden der Gesamtüberblick und die Priorisierung von Projekten ermöglicht.

Ein Dokumentenmanagement-System (DMS) im Intranet ermöglicht Veröffentlichung,
automatischen Revisionsprozess und Archivierung aller QM-relevanten Dokumente in den drei
Standorten.

Verantwortungen wurden auf Basis des Organigramms festgehalten, die Aufgaben und
Zuständigkeiten der einzelnen Leitungen sind definiert.

Personalentwicklung: Mit der Einstellung eines Personalentwicklers heben die Kliniken des
Landkreises Lörrach die Bedeutung von Personalentwicklung in ihren Häusern hervor. Seit 2013
gibt es in allen Bereichen sogenannte "werteorientierte Personalentwicklungsgespräche", in
welchen die Leitungen mit jedem Mitarbeiter dessen persönlichen Ziele, Stärken, Eigenschaften,
Fähigkeiten und Entwicklungsmöglichkeiten besprechen und schriftlich festhalten. Auch hier
fließen die selbst erarbeiteten Werte Struktur, Innovativität, Teamgeist, Kommunikation und
Achtsamkeit in den Dialog zwischen Mitarbeiter und Vorgesetztem ein. Hervorzuheben ist hier,
dass auch den Mitarbeitern die Gelegenheit gegeben ist, ihre Vorgesetzten zu beurteilen.
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Patientenarmbändchen: Mit dem Patientenarmband ist jeder stationäre Patient zu jeder Zeit -
auch z.B. während einer Narkose - sicher identifizierbar. Seit 2014 stellen wir jedem Patienten
dieses Patientenarmband bei Aufnahme zur Verfügung. Risikomanagement: (siehe auch 12.2.3)

Risiko-Analyse und -Bewertung: Zur Minimierung von Risiken werden potentielle Risiken nach
einem bewährten System ermittelt, analysiert und bewertet. Nachstehende Aspekte werden dabei
berücksichtigt:

§ Umfeld- und Branchen-Risiken (Bettenabbau, Streichungen durch
Landes-Krankenhausstrukturplan, Akzeptanzrisiken, Imageverschlechterung etc.)
§ Unternehmensstrategische Risiken (strategische, Wettbewerbs- und Führungsrisiken)
§ Leistungswirtschaftliche Risiken (Auslastungsrückgang, Hygienemängel)
§ Personalrisiken (Fachkräftemangel, Fluktuation)
§ Informationstechnische Risiken (Systemausfall, veraltete Software, Abhängigkeit von
Softwarelieferanten
§ Finanzwirtschaftliche Risiken (Verschlechterung der Kapitalstruktur, Liquiditätsrisiken,
Tarifsteigerungen, Personalkostenentwicklung etc.)
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